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h Störungen infolge höherer Gewalt.
den nächſten Monat verlängert,
25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

Der Bezug gilt für
wenn nicht ſpäteſtens am

Donnestag, den 29. Mai 1241

London bereitet auf den Fall Kretas vor
Deutſcher Druck wächſt Ermüdungserſcheinungen bei den Engländern Briten ohne Flak

Lage für England ſehr ernſt
Mrahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 28. Mai. Die britiſche
Agentur „Exchange“ ſucht die engliſche Be
völkerung darauf vorzubereiten, daß die
britiſchen Stellungen auf Kreta
famt und ſonders von den deutſchen
Truppen aufgerollt werden könnten
und daß die engliſche Heeresleitung un
mittelbar vor einer wahren Ka-
taſtrophe ſtehe. Der deutſchen Wehr-
macht ſei es auch in den letzten 24 Stunden
wieder gelungen, neue Truppen auf Kreta
zu landen. Die Lage ſei nun, ſo gibt
Exchange zu, für die britiſchen Verteidiger
unlengbar ſehr ernſt geworden. Die
Lage ſei in den Zuſtand einer Kriſe ein
getreten.

Tauſende von deutſchen Bombern
Nicht nur im Weſten der Jnſel, ſondern

Kberall ſeien die Fronten in lebhafter Be
wegung. Daß dies nach der bisherigen
britiſchen Terminologie nur Rückzugs
bewegung heißen kann, dürfte der engliſche
Leſer nun endlich auch wiſſen. Das Ein
greifen der deutſchen Luftwaffe ſei gerade
zu hölliſch geworden und übertreffe alles
bisher Gekannte. Man ſchätze, daß über
Kreta nun ſtändig Tauſende von
Stukas und Langſtreckenbom
bern im Einſatz ſeien, berichtet die eng
liche Agentur weiter. Die Bombardierung
erfolge aus der niedrigſten Höhe. An eine
wirkſame Abwehr ſei nicht mehr zu denken,
da es der engliſchen und neuſeeländiſchen
Truppen nun auch an Flakfehle.

Munilionsmangel bei den Briken

Mit der Erklärung, daß die engliſchen
Flakſtellungen unter den deutſchen Luft
angriffen ſehr gelitten haben, gibt Exchange
zu, daß es der deutſchen Luftwaffe gelungen
iſt, dieſe zum Teil zu völligem Schweigen
zu bringen. Außerdem fehle es nun be
reits auch an Munition für die Artillerie.
Die engliſchen Verluſte an Mannſchaften
und Material ſind beträchtlich und Er
müdungserſcheinungen bei den auf
britiſcher Seite kämpfenden Truppen immer
wieder unverkennbar. Mit dieſem
Satz will Exchange wohl andeuten. daß
London mit einer Rettung größerer Ein
heiten auf Kreta nicht mehr rechnen könne.

Ein Sprecher des engliſchen Runöfunks
erklärte zur Lage auf Kreta Mittwoch nach
mittag bezeichnenderweiſe, der Nachſchu b
von Fallſchirmjägern und Luft
landetruppen auf deutſcher Seite müſſe

UsA-Hilfe nicht vor 1942
Genf, 28. Mai. Die Größe der britiſchen

Schiffsraumnot und damit der furchtbare
Ernſt der Lage Großbritanniens kommt in
einer recht peſſimiſtiſchen Betrachtung der
Londoner Zeitſchrift „Financial News
deutlich zum Ausdruck. Das Blatt ſtellt in
der Einſicht, daß die ſo dringend von den
USA venötigte Ausfüllung der Schiffsraum
lücke kaum noch rechtzeitig möglich iſt, unter

er Ueberſchrift „Der Wettlauf mit den Ver
luſten. Die nächſten Monate eine kriti
ſche Periode“, einleitend feſt, daß erſt zu An
fang 1942 die Hilfe der Vereinigten Staaten
durch Schiffslieferungen wirkſam werden
önne. „Bis dahin wird jedoch“, ſo heißt es

dann weiter, „die Lage ernſt bleiben“. „Wir
können nicht erwarten“ ſchließen die „Fi
nancial News', „daß uns die amerikaniſchen
Schiffswerften vor den erſten Monaten des
Jahres 1942 in einem Umfang Hilfe leiſten
werden, der mit den augenblicklichen Ver
luſten Schritt hält. Und dann werden ſich
erſt die Anfangs ergebniſſe des Hilfspro
gramms zu zeigen beginnen“.

doch einmal aufhören. Er könne ſich nicht
vorſtellen, daß die ganze deutſche Armee in
dieſer Waffengattung ausgebildet worden ſei.

Der Bericht des engliſchen Oberkomman
dos in Kairo deutet den Verluſt der Haupt
ſtadt Kretas bereits an; die amtliche Dar
ſtellung ſpricht von einem weiteren Rückzug
bei Chania angeſichts der ſcharfen feindlichen
Angriffe. Obwohl die engliſchen Truppen
mit großer Tapferkeit gekämpft hätten,
wurde ein weiterer Rückzug unvermeidlich.
Bei der Entſendung von britiſchen Verſtär
kungen habe man keine Fallſchirmtruppen
eingeſetzt.

Der Heldenkampf
des Schlachtſchiffes „Bismarck“

Drahtmeldung unserer Berliner Schritftleitung)
rd. Berlin, 28. Mai. Umſtellt und von

einem ganzen engliſchen Flottenverband
leichſam belagert, wurde die „Bismarck“ das
pfer einer erdrückenden feindlichen Ueber

macht. Das deutſche Volk kennt darüber
keine Trauer, es weiß, daß der Kampf
weitergeht und iſt davon überzengt, daß die
Fahrt der „Bismarck“ als eines der ſchönſten
Ruhmesblätter in die Geſchichte der deut
ſchen Kriegsmarine eingehen wird. Aus den
Meldungen, die heute darüber vorliegen,
formt ſich das Heldenepos einer Wikinger

Kakaſtrophen- Monat für England
40 bis 50 britiſche Schiffseinheiten reparakurbedürftig

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 28. Mai. Die zweite Hälfte

des Mai 1941 ſtellt nach italieniſchem Urteil
mit den auf allen Meeren der engliſchen
Kriegs- und Handelsflotte zugefügten
ſchweren Wunden eine Kataſtrophe für
England dar. Abgeſehen von dem Teil
eingeſtändnis Churchills, der nach der be
währten Lügenmethode Londons aus elf ver
ſenkten Kreuzern zwei machte, ſind nach
italieniſchen Berechnungen mindeſten s
40 bis 50 engliſche Schiffsein-heiten der verſchiedenſten Klaſſen infolge
der harten Schläge reparaturbedürf-
tig geworden.

Die in den letzten beiden Wochen allein in
den Hafen von Gibraltar eingelaufenen

beſchädigten engliſchen Kriegsſchiffe machen
mit mindeſtens 15 bis 20 Einheiten
ein ganzes Flottengeſchwader aus. Die
noch zu Ausbeſſerungszwecken in nord
amerikaniſchen Häfen weilenden
zwölf Einheiten bilden einen anderen
großen Flottenverband im Dock. Als Zeichen
dafür, daß die Schmerzensfahrt der engliſchen
Kreuzer über den Atlantik bereits eingeſetzt
hat, wertet man hier die Phraſe aus der
letzten Churchill-Rede, wonach von den be
ſchädigten engliſchen Kreuzern verſchiedene
bereits das hohe Meer gewonnen haben, das
hohe Meer nämlich, um Dockanlagen und
Zuflucht jenſeits des Atlantik zu ſuchen.

Franzöſiſcher Hafen bombardierk
Engliſcher Luftüberfall auf den Hafen 5fax in Tunis

Genf, 28. Mai. Aus Vichy wird gemel
det: Die engliſche Luftwaffe hat,
wie amtlich mitgeteilt wird, am Mittwoch
den franzöſiſchen Hafen Sfax in Tune-
ſien bombardiert. Der im Hafen
liegende franzöſiſche Frachtdampfer „Rabe
lais“ (4999 BRT) wurde ſchwer getroffen.
Außerdem erhielten die Verwaltungs
gebäude der Phosphatgeſellſchaft einige Tref
fer. Einige Verletzte waren bei dem Bom
bardement zu beklagen. In den franzöſiſchen
Kreiſen hat dieſer britiſche Ueberfall auf
einen Hafen, der in keiner Weiſe militäri
ſchen Zwecken dient, eine ungeheure Ent
rüſtung hervorgerufen. Man erklärt, daß
nichts einen ſolchen Angriff rechtfertigen
könne, der in jeder Hinſicht unqualifizierbar

ſei. Dieſe neue Schandtat Englands reihe
ſich an diejenigen, die in Dakar, Mers
el Kebir und Nemours begangen
wurden.

Wieder Britenbomben auf Syrien
Beirut, 28. Mai. Britiſche Bomber grif

fen am Dienstag wieder verſchiedene ſyri
ſche Flugplätze an. Der Flugplatz Mezzeh
unterlag 25 Minuten lang einem Bombar
dement. Die franzöſiſche Flak trat überall
in Aktion. Die antibritiſche Stim
mung in der ſyriſchen Armee iſt ſtändig
im Wachſen angeſichts der anhaltenden
provozierenden britiſchen Luftangriffe.

Der Kreuzer „Gloucester“, dessen Verlust Churchill eingestand
Der Kreuzer „Gloucester“ war im Jahre 1937 vom Stapel gelaufen und hatte 9300 Tonnen
Wasserveadrängung. Seine Besatzung betrug 700 Mann.

vernichtet.
Er wurcle im Kampf um Kreta

Aufn.: Scherl Archiv

fahrt, die der großen Taten der deutſchen
Kriegsmarine würdig iſt.

Am frühen Morgen des 24. Mai traf
das Schlachtſchiff „Bismarck“ im Seegebtet
um Jsland auf einen überlegenen feind
lichen Verband, der aus den britiſchen
Schlachtkreuzern „Hood“ und einem Schlacht
ſchiff der King-Georg- Klaſſe beſtand. Die
„Bismarck“ ging trotzdem ſofort zum An
griff über und eröffnete bereits auf eine
Entfernung von 20 Kilometer das Feuer
auf die „Hood“ und deckte die feindlichen
Schlachtkreuzer, obwohl ſie ſelber vom
Gegner ſchwer beſchoſſen wurde, mit krachen
den Salven zu. Das Gefecht währte nur
kurze Zeit. Bereits nach fünf Minuten
flog die „Hood“ nach einer ſtarken Explo
on in die Luft. Sofort befahl der
Kommandant Zielwechſel auf das zweite
britiſche Schlachtſchiff. Auch auf dieſem
wurden, wie einwandfrei beobachtet wurde,
mehrere Treffer erzielt. Unter der
Wirkung der deutſchen Granaten und durch
das Schickſal der „Hood“ gewarnt, zog das
britiſche Schlachtſchiff vor, abzudrehen und
die Flucht zu ergreifen.

Die „Bismarck“, die den bisher ſo erfolg
reichen Kampf gegen einen überlegenen
Feind mit ganzen 93 Schuß ſeinerſchweren Artillerie beſtritten hatte, folgte
dem Gegner und konnte ihn noch am ſelben
Abend ein zweites Mal ſtellen. In dem ſich
nun entwickelnden Kampf griffen zum erſten
Male feindliche Flugzeuge das
deutſche Schlachtſchiff an, das bis dahin
keine nennenswerten Beſchädigungen davon
getragen hatte. Es verdaute auch einen
Torpedotreffer, der ihm von einem der
feindlichen Flugzeuge beigebracht wurde.
Der folgende Tag brachte keine Kampf
handlungen.

Erſt am 26. Mai gewann der Feind,
der ſich inzwiſchen bedeutend verſtärkt hatte,
erneut Berührung mit dem deutſchen
Schlachtſchiff. Er verfuhr auch weiterhin
nach der alten Taktik. Während er ſeine
ſchweren Einheiten außerhalb der Wirkung
der deutſchen Schiffsgeſchütze hielt, verſuchte
er weiterhin die „Bismarck“ mit Torpedo
flugzeugen weidwund zu ſchießen. Es ge
lang ihm auch abermals, zwei Luft
torpedos anzubringen. Während der eine
Treffer in ſeiner Wirkung belanglos blieb,
würden durch den zweiten Schraube un d
Rudereinrichtung beſchädigt. So
machte ein Zufallstreffer das deutſche
Schlachtſchiff, das bis dahin ſelbſt gegen die
ſchwerſten Brocken keine Wirkung gezeigt
hatte, man övrierunfähig. In dieſer
Situation erließ der Flottenchef Admiral
Lütjens den dem deutſchen Volke bereits be
kanntgegebenen Funkſpruch, in dem er in
ſoldatiſcher Kürze feſtſtellt, daß das Schiff
ſteuerunfähig geworden ſei, aber bis zur
letzten Granate weiterkämpfen werde.

Dieſen Ausſpruch machte das deutſche
Schlachtſchiff in den nächſten Stunden wahr,
denn noch in der Nacht kam es zu wieder
holter Gefechtsberührung mit dem Feind,
der inzwiſchen ein ganzes Rudel ſchwerer
Einheiten auf die „Bismarck“ losgelaſſen
hatte. Nach den Erfahrungen vom Sonn
abend zeigte aber nicht einmal die ſtarke
und ſchwer gepanzerte engliſche Kriegsflotte
Neigung, ſich in die Reichweite der „Bis-
marck“ zu begeben. Erſt als die „Bismarck“
von drei Schlachtſchiffen, zahl
reichen Kreuzern und Zerſtörern
umſtellt und ein Flugzeugträger her
angeholt war, wagte der Feind den Angriff.
Dieſer Ueberlegenheit war auch die ſchwere
Schiffsartillerie nicht mehr gewachſen. Nach
heldenmütigem Widerſtand wurde ſie das
Opfer feindlicher Uebermacht.

So verſank das deutſche Schlachtſchiff in
den Fluten des Atlantik, vernichtet durch
einen Gegner, der ihm der Zahl rach um
ein Vielfaches überlegen war, der Zahl
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Heute vor einem Jahr:
29. Mai 1940

Schlacht in Flandern und im Artois geht
ihrem Ende entgegen. Englisches Expedi-
tionsheer flüchtet in völliger Auflösung
zum Meer. Der glorreiche Rückzug hat
begonnen. Südlich der Linie Poperinghe--
Cassel vereinigen sich unsere von Ostenunck Süden angreifenden Armeen. An der
unteren Somme feindlicher Panzerangriff
abgewiesen. In Narvik kämpfen unsere
gehen in Bergstellungen außerhalb der

acht

Das OKWVW. gab bekannt, daß die Flak-
artillerie vom 16. bis 25. Mai 265, und so-mit seit dem 10. Mai insgesamt 607 Feind-
flugzeuge abschoß. Im gleichen Zeitraum
vernichtete die Flakartillerie 101 feindliche
Panzerwagen. Die Luftwaffe führte Groß-
angriffe auf den Feind durch, der an der
Kanalküste zu entkommen versuchte. Ueber
60 Schiffe wurden getroffen, davon 3 Kriegs
schiffe und 16 Transporter versenkt. Die
Flakartillerie versenkte ein feindliches Vor-
postenboot und beschädigte 5 weitere so-
wie 5 Schnellboote. Der Feind verlor
89 Flugzeuge, davon 68 im Luftkampf und
17 durch Flakartillerie.

aber nicht der Ausrüſtung und
dem Geiſte nach. Nachdem es das größte
Schlachtſchiff der Welt in fünf Minuten
zerſchoſſen hatte, wurde es durch einen ſonſt
belangloſen Zufallstreffer kampfunfähig ge
macht. Aber ſelbſt dem todwunden deut
ſchen Schlachtſchiff brachte der Feind einen
gewaltigen Reſpekt entgegen. Erſt nach
dem Eintreffen von insgeſamt ſech-
zehn Kriegsſchiffen wagte er es, der
„Bismarck“ den Todesſtoß zu geben. Dieſe
Haltung ſtellte die höchſte, wenn auch unge
wollte Ehrung des deutſchen Schlacht
ſchiffes und ſeiner heldenmütigen Beſatzung
dar. Sie beſtätigte vor aller Welt, daß der
Feind ſelbſt tief von der Ueberlegenheit der
deutſchen Waffen überzeugt war. Mit ihrem
tapferen Kampf hat ſich die „Bismarck“ für
alle Zeiten ein Denkmal geſetzt. Jhr Name
e in die deutſche Seekriegsgeſchichte ein
gehen.

„UsAKriegskeilnahme

berührt Japan unmittelbar
Tokio, 28. Mai. Der Leiter der Preſſe

abteilung des japaniſchen Hauptquartiers
des Tenno, Kapitän Hiraide, betonte in
einer Rundfunkanſprache, daß im Falle
einer amerikaniſchen Kriegsteil-
nahme der europäiſche Brandherö, der
jetzt noch in weiter Ferne liege, ſowie die
Pazifik-Probleme auf Grund der Beſtim
mungen des Dreimächtepaktes un mittel
bar Japan berühren würden.
aber wenn ein Kriegszuſtand zwiſchen den
USA und Japan entſtehen ſollte, ſo käme
von amerikaniſcher Seite lediglich die
Guerilla-Kriegsführung, nämlich die Be
kämpfung des Seehandels, in Frage.

Hiraide gab der feſten Ueberzeugung
Ausdruck, daß, wenn ein wirtſchaftlicher
Druck der feindlichen Nationen das Fort
beſtehen des Kaiſerreiches bedrohe, Japan
n werde, zur Selbſtverteidigung zu
en Waffen zu greifen. Die japaniſche

Marine verſtärke mehr und mehr ihre
Kampfkraft, ſo daß ſie jederzeit für einen
möglichen Kampf mit jedem noch ſo mäch
tigen Gegner vorbereitet ſei. Japan blockiere
mit über 200 Kriegsſchiffen die ſüdchineſiſche
Küſte, während über 300 Kriegsſchiffe und
beſtens befeſtigte Marinebaſen im Weſt
pazfik gegen jede, Japan eventuell heraus-
fordernde Macht ſicherten. Die japaniſche
Marineluftflotte betrage faſt 4000 Flugzeuge.
Niemand könne angeſichts der jetzigen inter
nativnalen Lage verſichern, daß Japan nicht
in den Krieg eintrete, und alle Vor
bereitungen würden für eine derartige
Möglichkeit getroffen.

Schwere Mannſchaftsverluſte
der Briten vor Krekg

Berlin, 28. Mai. Nach den bisher von
der engliſchen Admiralität veröffentlichten
Teilverluſten in der See- und Luftſchlacht
bei Kreta ſind mit dem verſenkten Kreuzer
„Fiji“ von der 650 Mann ſtarken Beſatzung
150 Mann und von den vier Zerſtörern,
deren Verſenkung bisher zugegeben wird,238 Mann untergegangen. Ungewißheit be
ſteht noch über das Schickſal der 700 Mann
ſtarken Beſatzung des 9300 Tonnen großen
Kreuzers „Glouceſter“, bei deſſen Untergang
die britiſche Admiralität mit ſchweren Be
ſatzungsverluſten rechnet.

7 chineſiſche Generäle gefangen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Kopenhagen, 28. Mai. In einer Ver
lautbarung gibt das große japaniſche Haupt
quartier Einzelheiten über die Niederlage der
chineſiſchen Truppen des Generals Wei Lih
Wang in Süd-Schanſt und Nord Honau be
kannt. Danach wurden insgeſamt ſie ben
chineſiſche Generäle, und zwar einHeeresgruppenkommandeur, drei Armeekom-
mandeure, zwei Diviſionskommandeure und
ein General des Stabes von den japani-
ſchen Streitkräften gefangen genom-
men. Drei Armeekommandeure und drei
Generäle des Stabes fielen in den heftigen
Kämpfen. Die Niederlage wird von japani
ſcher Seite um ſo höher bewertet, als Gene
ral Wei Lih Wang bisher noch nicht ein ein
ziges Mal geſchlagen worden iſt und als einer
der befähigſten Heerführer Tſchiangkaiſcheks
gilt.

Die
Wellen des Pagzifik ſtiegen täglich höher

Der Berlent des OKW.:

der Feind weicht auf Kreka
zäher Widerſtand durch deutſche Gebirgsjäger gebrochen Die kreliſche Haupl

ſtadt beſehl

Berlin, 28. Mai.

Griechiſcher Rarinebefehlshaber gefangen genommen

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Wie ſchon geſtern bekanntgegeben, wurde das Schlachtſchiff „Bismarck“

nach ſeinem ſiegreichen Gefecht bei Jsland am 26. Mai abends durch den Torpedo-
treffer eines feindlichen Flugzenges manöv rierunfähig. Getren dem letzten Funkſpruch
des Flottenchefs, Admirals Lütjen, iſt das Schlachtſchiff mit ſeinem Kommandanten,
Kapitän zur See Lindemann, und ſeiner tapferen Beſatzung am 27. Mai vormittags
der vielfachen feindlichen Uebermacht erlegen und mit wehender Flagge ge
ſunken.

Auf der Jnſel Kreta gehen die Operationen in engem Zuſammenwirken
zwiſchen Gebirgsjägern, Fallſchirmjägern und Luftlandetruppen
gut vorwärts. Geſtern brachen deutſche Gebirgstruppen
ländeverhältniſſe den zähen Widerſtand b ritiſcher

trotz ſchwieriger Ge
Kräfte und Jnſurgentenbanden.

Sie warfen in kühnem Angriff den Feind aus ſeinen Stellungen, nahmen die Haupt
ſtadt Chania und verfolgten die geſchlagenen feindlichen Kräfte ſüdlich der Suda
bucht.

Marinebefehlshaber von Kreta.
Unter den zahlreichen Gefangenen befindet ſich auch der gr iechiſche

Verbände von Kampf und Zerſtörerflug
zeugen griffen in rollenden Einſätzen in den Erdkampf ein und zerſprengten feindliche
Truppenanſammlungen, brachten Batterien zum Schweigen und fügten dem zurück
weichenden Feind ſchwere Verluſte zu.
ſuch der Briten, ſich über See zurückzuzieh en.

St urzkampfflugzeuge verhinderten den Ver
Sie verſenkten in der Sudabucht vier

Handelsſchiffe mit zuſammen 5 400 BR T und beſchädigten zwei weitere
Handelsſchiffe ſchwer.
indem ſie fortlaufend neue

Lufttransportverbän de unterſtützten den Kampf auf der Jnſel,
Kräfte heranführten.

Südlich Kreta ſtellten deutſche Kampfflugzeuge einen britiſchen Flotten
verband zum
und warfen einen Tanker in Brand.

Kampf, erzielten Bombe nvolltreffer auf einem Schweren Kreuzer

Jn Nordafrika nahmen deutſch- italieniſche Truppen den Halfaya-Paß, ſüd-
oſtwärts Sollum. Sie erbenteten neun Geſchütze, ſieben Panzerkampfwagen, mehrere
andere gepanzerte Fahrzeuge und zahlreiches Gerät. Der Feind erlitt ſchwere blutige
Verluſte und verlor eine Anzahl Gefangener. Die eigenen Verluſte ſind gexing.

Zerſtörer-Flugzenge bekämpften Truppenlager und Anſammlungen von Kraftfahrzengen
im Raum um Sollum.

Jm Seegebiet um England vernichteten Kampfflugzenge in der letz
ten Nacht drei Frachtſchiffe mit zuſammen 17000 BRT und

Weitere Angriffe derLuftwaffe richteten ſich gegen HafenanlagenHandelsſchiff ſchwer.
trafen ein weiteres

an der engliſchen Südweſt- und Südküſte ſowie an der Themſe-Mündung.
Der Feind warf in der letzten Nacht mit ſchwachen Kräften eine geringe Zahl

von Spreng
vorwiegend auf Köln.
Verletzten.

Die Beſatzung eines Aufklärungsflugzenges, Leutnant Nemecek,
webel Schackert, Feldwebel Hemmer und Unteroffizier Fahrnbach,

und Brandbomben ausſchließlich auf Wohnviertel Weſtdeutſchlands,
Unter der Zivil bevölkerung gab es Verluſte an Toten und

Oberfeld-
zeichnete

ſich bei erfolgreichen und kühnen Flügen über England beſonders aus.

Wieder eine Kriegsrede Rooſevelts
Wirkung der deutſchen Blockade gegen England eingeſtanden

Neunyork, 28. Mai. Der amerikaniſche
Präſident Roofevelk hat in der Nacht zum
Mittwoch wieder eine ſener Tiegstreibe

riſchen Hehreden gehalten.
vorliegenden Meldungen ſtellen die Rovſe
veltſchen Tiraden im weſentlichen eine
Wiederholung ſeiner verworrenen
und dummen Schimpfereien
gegen Deutſchland dar, die er dies
mal mit der Ankündigung eines „Zu-
ſtandes eines unbegrenzten nationalen
Notſtandes“ und der Forderung nach einer
„Stärkung unſerer nationalen Verteidi-
gung bis an die äußerſten Grenzen unſerer
nationalen Macht und Befugnis“ beendete.

Nach bisher

Sachlich bemerkenswert ſind die Zu
e über die Wirkung derdeuntſfchen Blockade gegen Engea nd mit denen Rooſevelt die Ver

tuſchungspolitik der engliſchen Regierung
in ſenſationeller Weiſe Lügen ſtraft. Er er
klärte wörtlich: „Die Wahrheit iſt, und ich
enthülle ſie hier im Ein verſtändnis mit der
engliſchen Regierung, daß die Zahl der
gegenwärtig verſenkten Handelsſchiffe dreimal ſo groß iſt
wie das Vermögen britiſcherSchiffswerften, ſie wieder zu
bauen Sie iſt doppelt ſo groß wie die
Herſtellungsmöglichkeiten der USA und
Englands zuſammen.“

Briten in Habbaniyah abgeſchnitten
Keine Enkſcheidung bei Basra Abdul Jlahs vergebliches Bemühen

Teheran, 28. Mai. Eine große Ueberſchwemmung des Euphrat ſchnitt das bri
tiſche Lager in Habbaniyah völlig von
der Umwelt ab und macht jede Bewegung
unmöglich.

Jm Frontabſchnitt von Basra haben
die von den Engländern im Gebiet von
Koweit gelandeten, zur Entlaſtung von
Basra vorgeſehenen engliſchen Verſtärkun
gen bisher keine Entſcheidung herbeiführen
können. Man nimmt an, daß es ſich um
zahlenmäßig kleine Verbände handelt.

Die Bemühungen des früheren Regen-
ten des Jrak, Abdul-JFlah, durch Pro
klamationen und Verſprechungen Zwietracht
im irakiſchen Lager zu ſäen, ſind völlig
fehlgeſchlagen. Abdul-Jlah hat daraufhin

Basra im britiſchen Flugzeug wieder ver
laſſen und ſich nach Transjordanien zurück
begeben.

Britiſche Erdöllager in Flammen
Damaskus, 28. Mai. Eine Gruppe

arabiſcher Freiſchärler richtete, wie aus
Haifa gemeldet wird, in der Nähe des
Dorfes Terſchiba in Nordpaläſtina
ſchwere Sabotageakte an Anlagen der briti-
ſchen Armee an. Unter anderem wurden
mehrere Benzindepots der Engländer in
Brand geſteckt. Von einer anderen Frei-
ſchärlergruppe wurden Erdöllager in der
Nähe von Samkh in Brand geſteckt.

Kitterkreuz für vorbildliche Flieger
Hauptmann Nösſle und Oberleuknank Czernik ausgezeichnet

Berlin, 28. Mai. Der Führer
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchalls Göring, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen

Hauptmann Nöske, Staffelkapitän in
einem Kampfgeſchwader, und

Oberleutnaut Czernik, Staffelkapitän
in einem Kampfgeſchwader.

Hauptmann Nöske hat als Staffelkapitän
eines Kampfgeſchwaders in über 100
Feindflügen, davon 60 gegen Eng

und
hat

land, ſein hervorragendes Können und
ſeine unermüdliche Einſatzbereitſchaft er
wieſen und mit ſeiner Staffel bedeutſame
Erfolge erxungen. Beſonders in der Ver
minung britiſcher Häfen iſt er ſeinen Be
ſatzungen durch heldenhaften Einſatz ſtets
ein leuchtendes Beiſpiel ſoldatiſcher Tugen
den geweſen. Seine Auszeichnung iſt zu

gleich eine verdiente Anerkennung der
Minenflieger für ihren ſchwierigen
und entſagungsvollen Einſatz.

Oberleutnant Czernik hat ſich als
Staffelkapitän eines Kampfgeſchwaders an
allen Fronten in über 130 Feind-
flügen, davon 74 gegen England
und 11 gegen Serbien und Grie-
chenland, hervorragend bewährt. Seinfriſches Draufgängertum und ſein ſolda
tiſches Vorbild befähigten ſeine Beſatzungen
zu bedeutſamen Erfolgen. Seine Staffel hat
in kühnen Tiefangriffen 24 Flugzeuge am
Boden vernichtet und vier feindliche Jäger
im Luftkampf abgeſchoſſen. Jm Tal von
Lariſſa hat er britiſche Marſchkolonnen bis
zur völligen Aufreibung bekämpft und bei
Chalkis trotz Flaktreffer im Flugzeug kühne
und erfolgreiche Angriffe auf Schiffsziele
durchgeführt.

m

Rooſevelt
wieder auf Dummenfang

„Deutſchland hat niemals die Beherr-
ſchung Europas als endgültiges Ziel ange
ſehen. Die Eroberung Europas iſt nur ein
Schritt zur Weltherrſchaft.“ Dieſe dumme,
durch nichts zu beweiſende Parole einer an
geblichen Bedrohung Amerikas, ſteht auch im
Mittelpunkt der jüngſten Hetzrede des USA-
Präſidenten Rooſevelt. Wieder ergeht er
ſich, ſtatt auch nur den Verſuch zu machen,
ſeine Behauptungen irgendwie zu unter
mauern, in den törichſten Schimpfereien
über eine drohende Verſklavung der weſt
lichen Halbkugel durch das neue Deutſch
land Adolf Hitlers.

Rooſevelt, dem es nicht einmal gelungen
iſt, die Arbeitsloſennot in den Vereinigten
Staaten zu bannen, glaubt mit der lächer-
lichen Vorſtellung, „die Löhne und Arbeits
ſtunden würden von Adolf Hitler feſtgeſetzt
und der Lebensſtandard des amerikaniſchenArbeiters und Farmers e dahin ſein
Eindruck zu machen. Der USA- Präſident
verſteigert ſich bis zu der Deviſe erbärm
licher Emigranten: „Sogar das Recht, Gott
zu dienen, würde durch die Nazis unterbun-
den ſein“, um die Panikſtimmung im am e
rikaniſchen Volke zu erwecken, die es
für den Krieg geneigt machen ſoll.

Dabei ſind es nicht nur die USA, denenRooſevelt mit der von ihm erfundenen Be
drohung Angſt zu machen verſucht. Der un
ermüdliche Kriegstreiber hat es beſonders
auch auf Süd- und Mittelamerika
abgeſehen, wo er mit ſeinen Parolen auf
Dummenſang ausgeht, um gleichzeitig
ſeine dunklen Angriffspläne, die der dort
hat, zu verdecken. „Keine Frage ſei es“, ſobehauptet Rooſevelt „daß Deutſchland durch
cinen wirtſchaftlichen Würgegriff die iberv-
amerikaniſchen Nationen erdroſſeln wolle.
Es ſtänden „Quislings“ bereit, die die Re
gierung dort übernehmen ſollten. Offenbar
glaubt Rooſevelt durch ſolche Schauer-
märchen die Jbero- Amerikaner von ſeiner
Abſicht, die Regierung dieſer Staaten mit
Nordamerikanern zu durchſetzen, abzulenken.
Kürzlich erſt hat es nicht geringes Aufſehen
erregt, daß der USA-Admiral Quickley zum
Generalſtabschef für Peru ernannt wurde.
Statt der nebelhaften deutſchen „Quislings“
ſind es alſo ſehr regle Rooſeveltſche
„Quickleys“, die die Selbſtändigkeit dermittel und ſüd amerikaniſchen Staaten zu
untergraben verſuchen.

Ebenſo groteſk verdreht Rooſevelt das
Prinzip der Freiheit der Meere“,
um es für ſeine Kriegstreiberei zu verwen
den. „Alle Freiheit“, ſo ſagt er, „hängt von
der Freiheit der Meere ab. Die ganze ame-
rikaniſche Geſchichte iſt unaufhörlich mit
dieſen Worten verbunden. Angriffe auf dieSchiffe unſerer Nation aber ſtellen eine Be
drohung dieſer Freiheit dar“. Das iſt die
Freiheit der Meere, wie Rooſevelt ſie
verſteht. USA ſoll es erlaubt ſein, einen
Kriegspartner in Europa auf jede erdenk-
liche Art zu unterſtützen. Rooſevelt findet
es aber ganz in der Ordnung, wenn dem
Gegner alle Möglichkeiten zur Sicherung
ſeiner Verſorgung und ſeines Kriegs
potentials unterbunden werden.

Dieſe Haltung der Vereinigten Staaten
iſt nicht neu. Auch Wilſon hatte ſich in
ſeinen vierzehn Punkten zur Freiheit der
Meere bekannt, ſpäter aber durchaus nichts
dagegen, daß ſie in Verſailles von England
über den Haufen geworfen wurden.

Wenn jetzt Rooſevelt wieder das Pro
blem in dieſem Sinne aus legt ſo gibt ihmder bekannte es General Johnſon die
paſſende Antwort daxauf, wenn er im
„World Telegram“ ſagt: „Wir beſitzen
heute keine Freiheit der Meere dort, wo
engliſche Jntereſſen berührt werden.
Man kann beiſpielsweiſe keinen Luftpoſt
brief nach Venezuela ſchreiben, ohne daß
dieſer Brief nicht von den Engländern auf
den Bermudas geöffnet wird und damit
ſind wir durchaus einverſtanden.“

Die Stimme der Vernunft iſt
alſo trotz wüſter Agitation in USA
nicht zum Schweigen zu bringen.Auch die Verdrehungen und Verleumdun-
gen, mit denen Rooſevelt jetzt wieder an
die Oeffentlichkeit trat, werden dieſes kaum
erreichen.

Der italienische Wehrmachtbericht

Bombenangriff auf britiſche
Flokkeneinheiten bei Derna

Rom, 28. Mai. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt belannt:
Jn der Nacht zum 28. Mai haben Einheiten derLuftwaffe die Stützpunkte von Malta bombardiert.

Jn Nordafrika haben an der Sollum-Fron t
italieniſche und deutſche Streitkräfte in einem ſieg
reich durchgeführten Unternehmen, das zur Er
vbernung einer wichtigen vom Feinde gehaltenen
Stellung führte, Gefangene gemacht und neun Ge
ſchütze ſowie ſieben Panzerwagen erbeutet.

Am 26. Mai haben italieniſche und deutſche
Fliegerverbände zahlreiche engliſche Flotten-einheiten ungefähr 100 Seemeilen öſtlich
von Der'na bombardiert. Ein Flugzeug-träger, ein Kreuzer ein a r undvier Dampfer erhielten Treffer. Aufeinem weiteren von Bomben ſchweren Kalibers ge
troffenen Kreuzer wurde eine heftige Exploſion
bevbachtet. Andere Flugzeuge bombardierten die
Hafenanlagen von Tobruk und dort liegende
Schiffe.

Die britiſche Schiffahrtskammer hat einen
„Generalrat der britiſchen Schiffahrt“ ins Leben
getufen, der alle Teile der britiſchen Schiffahrt ver
kreten foll. Die Begründung diefer neuen Organi
ſation erklärt ſich aus der ausgeſprochenen Kampfes
ſtimmung, die in den Schiffahrtskreiſen gegen das
britiſche Schiffahrtsminiſterium beſteht.
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Bitterfeld. Einen Schaukaſten er

prochen.) Nachts wurde der Schaukaſten
einer Firma am Markt in Bitterfeld er

leichtſinnige Umgang mit einer Schußwaffe
ein blühendes Menſchenleben vernichtet. Jn
Arzberg vergnügte ſich ein 16jähriger Lehr
ling mit Schießverſuchen mit einem
Teſching. Er traf dabei einige gleich
altrige Freunde, zu denen er ſich ſetzte. Als

Benneckenſteinerwerden.) Der be
kannte Ex-Europameiſter Guſtav Eder hat
die Abſicht, ſich im Harz niederzulaſſen. Als
Trainer zahlreicher bekannter Meiſterboxer
hat er die Stadt der Boxer kennengelernt,

meiſterſchaftskampf gegen den Italiener
Caſeida vorzubereiten

Deſſan. (Kind tödlich über
fahren.) Als ein aus Richtung Bitterfeld
kommender Laſtzug einen haltenden Auto
bus überholen wollte, lief ein fünfjährigerdie einen Schmeling zum Ehrenbürger hatn. Der Täter zertrümmerte die er dann noch an der Waffe herumſpielte, J S Junge hinter dem Autobus vor und überDe raſtenſcheibe mit nen Stein und ldſte ſich plötzlich ein Schuß, der den und das ſtändige Trainingsquartier der Zie Fahrbahn. Er wurde trotz geiſtesgegen

ſtahl aus dem Kaſten zwei Unterhoſen. 16 Jahre alten Lehrling Heinz Kanitz in den Amateur-Boxmannſchaft iſt, und ſich ente wärtigen Bremſens des Laſtzugführers
Schädel traf. Obwohl der Schwerverletzte ſchloſſen, das bekannte Tannenwald Kaffee vom Laſtzug erfaßt und zur Seite geTorgau. (Den Tod ſeines Freun-

des verſchuldet.) Wieder hat der
o ſipeltermäntel n Gumm-Bleder

Jn dankbarer Freude zeigen wir die J c

o Geburt unſeres Stammhalters an.
Wv Margot Scheffel

geb. Appenrodt

Rudi Scheffel
z. Z. bei der Wehrmacht

C Halle (S.), den 23. Mai 1941

bald in das Krankenhaus geſchafft wurde,
konnte er nicht mehr am Leben erhalten
werden. Wenige Stunden ſpäter ſtarb er.

Benneckenſtein. (Guſtav Eder will

W

ſchleudert. Im Krankenhaus iſt das Kind
den ſchweren Verletzungen erlegen.

kahrrad-Schläuche Cumml-bleder

zit übernehmen, das zunächſt ein Pächter
für ihn weiterführen wird. Der langjäh
rige deutſche Meiſter Jupp Beſſelmann weilt
zurzeit auch hier, um ſich für ſeinen Europa

gegen Be
zugschein

Für die aufrichtigen Beweiſe wohltuender
Anteilnahme, die uns beim Heimgange
unſeres lieben, unvergeßlichen Entſchlafenen
zuteil wurden, ſagen wir hiermit unſeren
innigſten Dank. Beſonderen Dank Herrn
Pfarrer von Biela, Herrn Landrat des
Mansfelder Seekreiſes, den Vertretern von
Partei, Organiſationen, Verbänden und
Vereinen für die Worte voll Verehrung
und Troſt.

Jda Kuckenburg geb. Jäntſch
und beide Söhne

Trebitz (Saale), den 27. Mai 1941.

Dankſagung
Damit es viele erfahren

kommt Charlottes Bermählungs

anzeige in die Pfingſtausgabe
der M N

u 7

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgange meiner lieben, unvergeßlichen

Hartha Otto
ſpreche ich allen meinen herzlichſten Dank aus.
Beſonderen Dank allen meinen Mitarbeitern der
NSV., Ortsgruppe Leuchtturm, ſowie den An
geſtellten des NSV. Kindergartens, Herrn
Pfarrer Hoppert für ſeine troſtſpendenden
Worte in der Kapelle und am Grabe.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Alfred Otto und Kinder

Halle (Saale), den 29. Mai 1941

Durch die MN3Plötzlich und unerwartet wurde mein alt
bewährter und treuer Mitarbeiter, unſer ver erfahren es ſehr Biele
ehrter Arbeitskamerad, der Prokuriſt

Paul Vorholz
aus unſerer Mitte und ſeinem Wirkungskreis
geriſſen.
Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

Dankſagung

Für die überaus herzliche Teilnahme beim Heimgang
unſeres unvergeßlichen Entſchlafenen, des Fabrikanten
Herrn

Ernſt Otto Dietrich
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

Ganz beſonderen Dank ſeinen treuen Mitarbeitern und
ſeiner Gefolgſchaft ſowie der NSDAP., Ortsgruppe
Wolfen, für das ehrende Geleit und Herrn Paſtor Molken
teller für ſeine tröſtenden Worte.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Marie Dietrich geb. Oehme

Wolfen, den 27. Mai 1941

köftachen

Unerwartet erreicht uns die ſchmerzliche Nachricht vom
Ableben unſeres Gefolgſchaftsmitgliedes

Guſtav Miſch
Obgleich der Heimgegangene erſt kurze Zeit in unſerem
Werk beſchäftigt war, haben wir ihn als fleißigen und
aufrechten Arbeitskameraden ſchätzen gelernt, deſſen An
denken wir in Ehren halten werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Max Rummel

Am 24. Mai verſchied im Alter von 67 Jahren unſer
früheres Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Ernſt Schlegel
Der Verſtorbene, der nach faſt zehnjähriger Tätigkeit in
unſerem Unternehmen 1931 in den Ruheſtand trat, war
während ſeiner Werkszugehörigkeit ſtets ein treuer und
zuverläſſiger Mitarbeiter. Von ſeinen Arbeitskameraden
wurde er wegen ſeines ruhigen und offenen Weſens ſehr
geſchätzt.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Caeſar Loretz

Am 27. Mai 1941 h vath J Ab Mitte Junim Mai en ief nakurzem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem e 50 000 Majoran- Pflanzen
Leiden unſere innigſt geliebte Tochter 2 Versch. Blumen- und Gemüse-

3 pflanzen sofort beiElfriedchen Kurt Klee, Gemüsebau
im blühenden Alter von faſt 17 Jahren. S Nietleben Halle.

Jn tiefem Schmerz
Familie Herm. Paul

abends,

Dölau, den 28. Mai o an ten o z T 7Die Beerdigung findet am Sonnabend, 31. Mai ninscernen er ch e de ne 5 S in reicher Auswahl
1941, 16 Uhr, ſtatt. schmuck, altes s mSilberzeug, Groß

mutters rS beschädigte Bril-

Weintransporte

Küchenabfälle
egen Vergütung ab sofort abzugeben.

Abnehmer wenden sich schriftlich oder
mündlich an

ſhöller
Leipziger Str. Möllerhaus

herumliegen? tenAm Dienstag verſchied mein lieber Mann, unſer guter Kaufe Antgold, Ait-Vater, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der silber u. Double

Amtsgerichtsrat Kuf 22881 in jeder formi „bt. ehe e e km Sehne J

3 j Kü J B. kenlKurt Hering du v n Awelter IittellHalle, Schmeerstr. 12
A. u. C. 41/7812

Kleinangeigen in die

verköufe
Bäckereiinventar

wegzugshalb., gute Ladeneinrichtg., Knet-
masch., 2 Tröge u. sämtl. Inventar zu
verkaufen. Zuschr. R 41490 MNZ, Halle
(Saale), Riebeckplatz.

Jn tiefer Trauer erfahren es vieleElſa Hering geb. SchirmerEliſabeth Seking

Kuno Hering

Halle (Saale), den 28. Mai 1941
Beyſchlagſtraße 5, I.

Die Beerdigung findet am Freitag, 30. Mai, 13.30 Uhr,
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. Von
Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen. Zuge
dachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
Max Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

ber gräſſern
e eigt nicht o einfach

Es gehören dazu Fingerspitzengefühl,
Erfahrung und moderne Apparate
Es hat schon seinen Grund, wenn an-
spruchsvolle Fotofreunde und beson-
ders Kleinbildner mit Vorliebe zu Jagdwagen, modern, Ssitzer; 6 Jagd-

wagen, modern, 4-—68itzer; 3 Jagd-
wagen, modern, Asitzer; 2 Inspektor-
wagen, 5 Parkwagen, 2 Coupés, auf
Gummi, Asitzer; 1 Landauer, auf
Gummi u. Eisen; 1 Halbverdeck, auf

Ihr Fachberater

Ballin Rabe
uns kommen.

für Dein Kind
sorgt für geregelte Verdauung, bewakrt vor Verstopfung,
Bläkungen usw., fördert Muskel- und Knockenbildung, Photo-:Kino-Spezialhaus Gummi u. Fisen; 1 Dogcart, auf
erleichtert die Zahnung, erhöht die Widerstandskraft. a b ene Gummi u. Eisen; 1 Tonneau, auf

Adolf-Hitler-Ring 14 Händelstr. 1 Gummi; i Phaeton, auf Gummi;
3“-Ackerwagen, 3 Rollwagen, 2 Vieh-
transportwagen, f. Pferdebesp., etwa
100 Arbeits-, Kutsch- u. Sielen-
geschirre.

Walter Oehring
v

C
Sie leben länger

wenn Sie f a t Halle (Saale)i egante 5 Manefelder Straße 58. Fernruf 328 56Arterlenverkalkung Raciotisch Blaue Eilhoten refernhalten. Nehmen Sie alio S e Warum paßt das nicht fürPlattgrün Wagner Arteriosal

Packung 1.50 und 3.40 RM.

Drogerie Ballin jr.,
Straße 63.

nußbaum pollert
89.

o e

r

Verkaufe
ſchwere Färſe mitöller Kalb, ſchwere Kuh,

S neumelk, eine ZuchtLeipriger Str. ler baut färſe. Ferdinand
Müller, Mühlbeck,
Kreis Bitterfeld.

I erSommertaſchen ſchmußige Handwerkeranzüge
Kachmittagstaſchen

Prakt. Einkaufstaſchen

Reiſenereſſaires

Gelöbörſen mit Scheintaſchen das Gewebe ſchonen Gerade ſchmierige, öllge und fet

Hrieftaſchen tige Arbeitsſachen laſſen ſich mit Seife und Waſchpulver

Au sw eis h äll en allein nur ſchwer ſauber kriegen. Viel beſſer iſt ein Mittel,
das ſpeziell dieſen zähhaftenden Schmuß lköſt wie t.

Co., Leipziger
Reformhaus Starke,

Gr. Ulrichstraße 35 (Danziger
Freiheit). Reformhaus Süd, Ge
Sundheifswaren, Steinweg I5.
Reformhaus Gesundheitsqueli

am Stadtbad.

Viele Frauen ſind von früher her noch daran gewöhnt,

ſchmutzige Arbeitsſachen mit Seife und Waſchpulver zu

waſchen. Alle ſollten ſie erfahren, daß es einen einfacheren

Weg gibt und daß ſie dabel Zeit und Seife ſparen und

Morgen früh
beginne ich mit meiner Frühjahrskur, um eine gründ-
liche Reinigung meines Blutes ünd die Ausscheidung aller
Stoſfwechselschlacken vorzunehmen, sowie eine Anregung
der Drüsentätigkeit zu bewirken. Dabei ist es so ein-
fach, täglich zweimal (morgens nüchtern und vor dem
Schlafengehen) eine Tasse Mühlhans Blutreini-
gungstee (Pak. 1, Alleinverkauf) zu trinken. Zur
Erhöhung der Kur empfehle ich meine Kneipp'schen
Badeextrakte als Zusatz zu den Hausbädern. Gewissen-

hafte Urinuntersuchungen werden schnellstens ausgeführt.

Drogerie Kriftqgen
EUnh. Otto Schütze)

Königstrabe 2425.

Aber Nacht wird in lauwarmer Mit Löſung eingewelcht

Koffer-fischer
Gr. Steinstraße 12

am Morgen 15 Minuten in neuer Mi Löſung ge

kocht und danach gründlich geſpült das iſt die ein

fachſte und biligſte Methode. Bitfe, probieren Stes aus
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Stadttheater halle eriereh e t. chen. 4, Linie 7
Geſchl. Vorſtellung
iFreitag, Anfang 19, Ende 21*/, Uhr

Jn neuer Jnſzenierung!

Cosi fan tutteHer machen's alle)
omiſche Oper von W. A. Mozark

m iotternaus
Emn Janmings

Ohm Krüger
Täglich 2.00 5.00 8.00 Uhr

Jugenödliche unter 14 Jahren
nicht zugelassen.

Ein Lustspiel nach der gleich-
namigen Novelle

Jugendiiche zugelassen!
Beginn 3.,00 5.,30 8.00 Uhr

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

Ken
G. Alexander,

ans a EBEREJ enKlein-Transporte
Rul 209 21 Otto-Küiner-Straße 3.

Freude und Fröhlichkei
vom ersfen bis zum lefzien

Filmmeterl

Ein neues, großes T
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr Lusfsplel,

e das durch seine spannende undJ W köstliche Handlüng, seinenkribbelnden Dialog und seine

h reizende Musik und ganz be- 1Heine Känn sonders durch seine glänzende Susfi Huber, Wolf Albach-
mann Darstellung einen Retty, Jane Tilden, Oskar

erta Feiler j z iKleider geh J t Heiterkeitserfolg Sima, Alfred Neugebauer
en eute Dieser Film macht Laune! Seineu ersten Ranges mitreißend lustige Handlung,

erzielt!
I exFiie Mayerhotfer, E. Fledler
A. Matterstock, Käthe Haack,

H. Leibelt, Lotfe Werkmeister
I Jugendl, nicht zugelassen!
raägi.: 3.00, 5.80, s,o00 Uhr.
Vorverkauf täglich II--12 Uhr.

Ein ungewöhnlich helteres
Abenteuer, das die Lachlust
auf eine harfe Probe stellt!

seine bezaubernden Schauplätze,
sein trefflicher Humor und seine
Musik, und schließlich seine
glänzende Besetzung halten, was

sein Titel verspricht.

Jugdl. nicht zugelassen!
Tägl. 3.00 5.30 8.00 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Charl. Daudert

Bastsiats Meinen
verehrten GSästen
zur Kenntnis, daß
mein Lokal diese

Woche am

Donnerstag
und Freitag

Inh. Peter Niesen hlossen ist.Am Riebeckplatz gese s

Uhr, „Stadtſchützenhaus“. Vollſtändig neues Programm.
Karten zum Preiſe von 1,— bis 3, RM. in der Karten
verkaufsſtelle Große Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämtlichen
Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Reise Waoncdernm
Abendwanderung nach Röpzig. Mittwoch, 4. Juni.

Treffen 19.30 Uhr Paul-Berck-Straße Ecke Vogelweide.
Führung WF. Coqui.

Volksbildung sttte
Dorotheenſtraße Ruf 277 71.

Sprachkurſe und Arbeitskreiſe. Eintritt in Fremd-
ſprachenkurſe nur noch für Fortgeſchrittene zur Zeit möglich.

Anmeldungen für Anfängerkurſe werden für den Herbſt-
abſchnitt vorgemerkt.

Ferner iſt noch Eintritt möglich für Kurſe in Deutſch
(Stillehre und Rechtſchreibung) und Rechnen.

Gebildeter
penſ. Beamter mit
ſchöner Wohnung in
Deſſau bietet Be
amtenwitwe ohne
Anhang, 50——60 J.
alt, angen. Dauer
heim zwecks Füh
rung eines gemein
ſamen Haushalts.
Zuſchriften K 9214
MN8Z, Halle, Klein
ſchmieden.

Bekanntmachung
An Sonn- und Feiertagen

erstmals am Pfingstsonntag, dem
1. Juni 1941, wird zwischen Halle

Gaale), Klaustor, und Dölauer Heide
ein neues Zugpaar gefahren:

Ab Halle (Saale)-Klaustor 9.35
an Dölauer Heide 9.48
ab Dölauer Heide 9.52an Halle (Saale)-Klaustor 10.05

Halle (Saale), den 28. Mai 1941.
Halle-Hettstedter Eisenbahn,

Betriebsleitung.

Die 6chißbrücke Wettin

iſt wegen Havarie für jeden
Fahrzengverkehr

bis auf weiteres geſperrt.

Wettin, den 28. Mai 1941.
Der Bürgermeiſter

als Ortspolizeibehörde
J. V.: gez. Mennicke.

Da

M Es HALLESSTA O
Achtung! Die Vorverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26,

iſt ab 3. Juni nur noch wie folgt geöffnet: Montag, Mitt
woch, Donnerstag 14 bis 18 Uhr, Dienstag und Freitag
14 bis 19 Uhr. Sonnabend iſt die Dienſtſtelle geſchloſſen.

Vercansfelfungen
Großer Opern und Ope

4. Juni, 19.30
„Jm Zauber der Melodien.“

rettenabend. 2. Veranſtaltung Mittwoch,

Marsfkaschaſe
Die Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle gewährt

Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in Einzel- und Chor-
geſang, Gemeinſchaftsmuſizieren, Muſiklehre.

Je nach Wahl Gruppen oder Einzelunterricht für Kinder
vom 8. Lebensjahre an und für Erwachſene.

Anmeldungen werden laufend entgegengenommen.
Anmeldeſtellen für Muſikkurſe, Sprachkurſe und Ar

beitskreiſe:
Große Ulrichſtraße 26, Ruf 242 46,
Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71.

VAerlangt
in allen Gaststätten die

e

Kolossalter Erfolg
Wir müssen

verlängern!

mit

Hermann Speelmans, Erika Fiedler
Lily Rodien, Büttner, Deppe

Albert Steinbeck, Erkelenz, Lucas
Dieser neue grobe

Kriminalfilm der Ufa
mit seinen tollen Sensationen,
seinen unentwirrbaten Verwick-
lungen und dem undurchdring-
lichen Dunkel, das über einem
Mord und einem Bankraub liegt,

fesselt Sie derart

Wassern gewaschener Polizei-
kommissar werden, der unbedingt
dem Dieb und Mörder auf die

Spur Kommen will

Damit vergessen Sie völlig
die Umwelt

und den Alltag, leben ein Leben
der Sensationen, Rätsel und

Ueberraschungen.
Jugendliche nicht zugelassen!

Tägl. 3.00 5.30 8.00 Uhr
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

Der packende Grobtim der Tobis!

in den Haupftrollen:

Jugendliche zugelassen!
Werkiags 5.30 und 8.00 Ohr

I. und II. Felettag drei Vorstellungen:
3.00,

Ab heute
To-Bä, Ammendorf

bis Markt, Wollm
Roter Turm, Gr
Ulrichſtraße, Lerche,
verloren. Bitte geg.
Belohnung abzuge
ben Tiſcher, Mäühl

weg 22, Zigarren
geſchäft.
h

Geldbörſe
Der ehrliche Find
der am 23. M
12 Uhr, bei Wool
worth, Leipz. Str.,
die ſchwarze Geld
börſe an ſich nahm
w. gebeten, ſelbige
abzugeben M.
Filiale Kleinſchmie
den. Verluſt von
Rentner erſatzpflich
tig. Hohe Beloh

nung zugeſichert.

t

Nachhilfe
unterricht

in Deutſch, Engliſch
und Franzöſiſch für
Schüler u. Schüle
rinnen der Kl. 1—8
wird von erfahre
ner Lehrkraft er

kin Meisteriwerk Ceutscher Fimkunst! e
arbeiten. Zuſchriſt,
K 9218 an MHalle, Kleinſchmiede

wird Sie unbedingt in diese I CHRISTIAN. KAVSSIER. HERM A. BRAVUN Lateinnachhie en n e Hangtne Hin WELZE HANNES KEPPLER. MARfE- Im enden le
ein Zuschauer ein mit allen THERES ANGERPOINTMER CARSTA LOCK ſchüler, Klaſſe 4geſucht. Zuſchriften

B 1302 an MRZ,
Halle.

Anzeigentexte
die nicht den ge
ſetzlichen Beſtim
mungen entſpre
chen, werden von
uns ohne beſon
dere Benachrichti
gung abgeändert,

MRN8,
Anzeigenabteilung

5.30 und 8.00 Uhr

Quartiergeldabrechnung.
Die Quartiergeber, die Angehörigen der

Wehrmacht, Einheit Feldpoſtnummer 38 834, in
der Zeit vom 13. bis 15. Januar bzw. 20. bis
25. Januar 1941 Unterkunft gewährt haben,
werden aufgefordert, die ihren ſeinerzeit aus
gehändigten Quartieranweiſungen dem

Skadtverwaltung, Rathaus, Zimmer 31, ſofort,
ſpäteſtens bis zum 30. Juni 1941, zur Abrechnung der
QHuartiergelder, gegebenenfalls unter Angabe des Bank,
Sparkaſſen oder Poſtſcheckkontos, einzureichen.

Die fälligen Beträge werden den Quartiergebern über
wieſen.

Die bis zum 30. Juni 1941 nicht angeforderten Ent
ſchädigungen gelten als verfallen und werden an das
Kriegshilfswerk für das Deutſche Rote Kreuz abgeführt.

Halle, den 27. Mai 1941.

amt der

Der Oberbürgermeiſter.

Bekanntmachung.
Enteignung von Grundeigentum.

Zur Feſtſtellung der Entſchädigung für das zur
Erweiterung der Bahnhofsanlagen in Halle zu ent
eignende, in der Gemeinde Halle belegene, nachſtehend
bezeichnete Grundeigentum habe ich Termin auf
Freitag, den 13. Juni 1941, vormittags 10 Uhr, an
Ort und Stelle anberaumt.

Alle Beteiligten werden gemäß 25 des Geſetzes
über die Enteignung von Grundeigentum vom
11. Juni 1874 (GS. S. 221) aufgefordert, ihre Rechte
im Termin wahrzunehmen.

Für unser Unternehmen sind vom

behördlich genehmigt worden.

3. bis I4. Juni einschl.

Betriebsferien
Unsere Geschäftsräume

bleiben während dieser Tage geschlossen.
Wir bitten unsere Geschäftsfreunde, uns bei der Durch-
führung dieser Maßnahme freundlichst zu unterstützen.

(72
I

(Aug. Weddy Jaschke Klaufzsch)
Leipatger Str. 22/23 Halle (Saasle) Ruf 247 58 u. 263 90

M cemdoerneht

600, Mark
ſucht Landwirt auf
ſechs Monate. Gün
ſtige und pünktliche
Rückzahlung. Ange
bote S 1295 MNZ,

Halle.

berpachtüngen

Bauernhof
65 Morgen, in guter
Lage u. mit gutem
Boden, im Kreiſe
Delitzſch, z. 1. Juli
1941 neu zu ver
pachten. Zu erfra
gen unt. De 10 718

Haupt

Beim Ausbleiben wird ohne ihr Zutun die Ent
ſchädigung feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder
Hinterlegung der Entſchädigung verfügt werden.

Laufende Nr. des Verm.-Regiſters: 1, Gemarkung
Halle, Kartenblatt Flur 7, Partellen 379/5, 380/5,
Eigentümer Handelsgeſellſchaft Henſel u. Müller in
Halle (Saale). Das Grundſtück iſt verzeichnet im
Grundbuch von Halle, Band 241, Blatt 8024.

Merſeburg, den 22. Mai 1941.
Der Enteignungskommiſſar.

Wird hiermit veröffentlicht.

Halle (Saale), den 27. Mai 1941.
Der Polizeipräſident.

Viehzwiſchenzählung am 4. Juni 1941
Auf Anordnung des Herrn Reichsminiſters für Ernäh

rung und Landwirtſchaft findet am 4. Juni 1941 im Deut
ſchen Reich eine Zählung von Schweinen, Schafen, Färſen
und Kühen ſtatt.

Die Erhebung dient ſtatiſtiſchen und volkswirtſchaftlichen
Zwecken.

Jn jeder viehbeſitzenden Haushaltung muß am Tage der
Zählung (4. Juni 1941) eine Perſon anweſend ſein, die
dem Zähler die verlangten Auskünfte erteilen kann. Falls
eine viehbeſitzende Haushaltung am Tage der Zählung nicht
aufgeſucht ſein ſollte, iſt der Haushaltungsvorſtand ver
pflichtet, entweder perſönlich oder durch einen von ihm Be
auftragten ſogleich am nächſten Tage (5. Juni 1941) die
e zur Zählung in Zimmer 18 des Rathauſes zu
machen.

Ammendorf, den 26. Mai 1941.
Der Bürgermeiſter

ANZTEIGEN
für die Pfingst ausgabe
biften wir uns jefzt schon zu übermittfeln.
Annahmeschluß in allen Geschäftsstellen
am Pfingstsonnaben d um 13 Vhr

Anzeigen für die erste Ausgabe nach
Pfingsfen (Dienstag, 3. Juni) mwüssen
ebenfalls bis Pfingstsonnabench [3 Uhr

aufgegeben werden

in die MN3

MNZ, Delitzſch.

3 cKleinanzeigen e

76
In dieser Cigdre

I9
Juden Sieg glle Feinheiten edler Orienttabake Härmonisch Vor

C H
einigt
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Unſer Gauleiker
in Sangerhauſen
9m Laufe des Mittwochs beſichtigte Gau

rier Eggeling. in deſſen Begleitungich Gauvbmann Bachmann der mit der
Leitung des Kreiſes Sangerhauſen beauf-
ragte Gauamtsleiter Lehmann befanden,

wehrwichtige Betriebe des Kreiſes
Sangerhauſen. Der Gauleiter überzeugte
ſch vom Stand der Arbeit, unterhielt ſich

M nt verſchiedenen Gefolgſchaftsmitgliedern,
d ſein beſonderes Intereſſe galt den Lehr

lingswerkſtätten. Außerdem ließ er ſich
on den Betriebsführern über die Lage der
Gefamtbetriebe und ihre ſozialen Einrich
tungen unterrichten.

Ein Betrieb war nach der Mittagspauſe
u einem Betriebsappell zuſammengekom-
nen, bei dem der Gauleiter Gelegenheit
nahm, zu den Männern und Frauen des
Hetriebes zu ſprechen, um ihnen Dank und
Anerkennung zu ſagen für ihren Einſatz,
den ſie für die Gemeinſchaft des Volkes
leiſten. Der Gauleiter betonte in ſeinen
gusführungen, daß alle eingebettet ſeien
in die große Schickſalsgemeinſchaft des
deutſchen Volkes; es gäbe kein Glück des

iinzelnen, ſondern aller. Der Soldat an
her Front und die Heimat, ſie ſeien ge
tragen von dem Pflichtbewußtſein, der Ge
ſantheit zu dienen. Hierbei erwähnte unſer
Gauleiter auch, daß, wie in dieſem Betrieb,
im ganzen Gau unendlich viele fleißige und
tapfere Frauen emſig tätig ſeien, den Platz
es Mannes, der mit der Waffe in der Hand

die Heimat verteidigt, auszufüllen. Jeder
Mann und jede Frau, die heute dort, wohin
man ſie geſtellt hat, ihre Pflicht erfüllen,

könnten ſtets mit Recht für ſich in Anſpruch
nehmen, mit dabei geweſen zu ſein, mit
geholfen zu haben am Endſieg des deutſchen

vVolkes. H-e
I Treue dienſteo Von den Beamten des Finanzamts Halle

(Saale)Stadt konnten Oberſteuerinſpektor
Friedrich Borſtell, Steuerinſpektor Otto
Schnepf. und Steuerſekretär Friedrich
Gerboth ihr 40jähriges Dienſtjubiläum
feiern.

a„Coſ fan kutte“ in neuer Inſzenierung
Am Freitag bringt das Stadttheater in

neuer Jnſzenierung die komiſche Oper „Coſi
fan tutte“ von Wolfgang Amadeuns Mozart.

Das Werk wurde von Georg Schünemann
neu bearbeitet. Dirigent iſt Richard Kraus.

Die Jnſzenierung hat Siegmund Skraup.
Die Bühnenbilder ſchuf Heinz Behrens.

GesunderKörper- gesunder Geist

g. Neben praktischer Betätigung, sei es
haus und volkswirtschaftliche Ertüchtigung
Verkarbeit und Basteln, Musizieren und dem
kinsatz im kilfsdienst können sich die
nen Frauen und Mädel der Jugendgruppe

er NS. Frauenschaft Deutsches Frauenwerk
feglicher Art von Leibeserziehung widmen.
Gymnastik, Tennisspiel, Reiten, Schwimmen
nd Wandern all das bindet zu froher

Gemeinschaft.
Photo: Spudich (M).

Verdunkelnung: Von Donnerstag
409 Uhr bis Freitag A.45 Uhr. Mondauf
gang Donnerstag 7.42 Uhr, Monduntergang
Donnerstag 28.29 Uhr.

e

Die Gauſtadt Halle Z. 1. Beiblett Nr. 145

Das Erholungswerk der Rs. Kriegsopferverſorgung
1941 werden 500 Kriegsbeſchädigte und Kriegerhinterbliebene unſeres Gaues in Erholung geſchickt

nsg. Die NS.-Kriegsopferverſorgung ſieht
im Rahmen ihrer Betreuungsarbeit eine
wichtige Aufgabe in der Verſchickung der
kriegsbeſchädigten Frontſoldaten und der
Hinterbliebenen. Ein großer Teil der
Kriegsbeſchädigten iſt nicht in der
Lage, ſich aus eigenen Mitteln einen Er-
holungsaufenthalt zu gönnen. Dabei iſt es
von ausſchlaggebender Bedeutung, daß ge
rade dieſen Männern, die ihre Geſundheit
opferten für die Gemeinſchaft, einmal Gele-
genheit zum Ausſpannen gegeben wird, da
mit ſie ihre Geſundheit und ihre Arbeits-
kraft der Familie und damit dem ganzen
Volke erhalten können.

Das gilt im gleichen Maße aber auch für
bie Hinterbliebenen. Die Frauen,

die den Ernährer und Vater mit erſetzen
mußten und müſſen und damit einen dop
pelten Platz auszufüllen haben, oft zur Er
haltung ihrer Familie zuſätzlich einer Be
ſchäftigung nachgehen müſſen, ſie ſollen ein
mal die unbedingt notwendige Ausſpan-
nung finden. Jhre Geſunderhaltung im Jn-
tereſſe ihrer Kinder iſt beſonders wichtig
Gleichzeitig ſoll aber auch durch dieſes Er
holungswerk den kriegsbeſchädigten Front
ſoldaten und den Kriegerhinterbliebenen ein
kleiner Dank abgeſtattet werden für das
der Gemeinſchaft gebrachte Opfer.

Die Unterbringung erfolgt in 19 S
KOV.-Heimen bzw. in einer größeren
Anzahl von Vertragsheimen. Vom Alpen
gebiet bis zur Nord und Oſtſee, von der

Wenn in Halle der Flieder blüht
Rok und weiß leuchtels aus allen Gärken, von allen Höhen

Die Natur hat in den
letzten Tagen bei der
ſommerlichen Tempera-
tur bedeutende Fort
ſchritte gemacht. Die
erſten farbigen Tupfen,
die noch dem außerge
wöhnlich langen Winter
die gelben Forſythien
und die Obſtblüte in das
Stadtbild brachten, ha-
ben ſich jetzt zu breiten
Pinſelſtrichen erweitert.
Der Flieder hat ſeine
Siegesfahnen aufgezo
gen und nun leuchtets
überall in den Stadtfar
ben weiß und rot.

Unſer Halle hat ſich
feſtlich geſchmückt. Zu
keiner Zeit des Jahres
iſt das ſo ſchön wie ge
rade im Mai zur Zeit
der Fliederblüte. Ob
wir durch die herrlichen
Ringalleen oder durch
andere Straßen, denen
der Verkehr noch einen
Vorgarten gelaſſen hat,
gehen, überall zieht uns
eine prächtige Augen
weide in ihren Bann.
Ganz beſonders iſt das
in den Anlagen der
Fall, ſei es im Peſta
lozzi- Park im Süden
oder im Amtsgarten im
Norden. Eine beſondere
Steigerung aber erleben
wir, wenn wir uns von
den Saaleanlagen der Burg Giebichenſtein
nähern. Fliederumblaut ſteilt der Burg-
turm empor, und noch weiter im Norden
vereinigen ſich die rötlichen Trothaer Fel
ſen mit den blühenden Fliederbüſchen zu
einem einzigen Meer von rot und rotlila.
Um unſeren Bergzoo, der in dieſem Jahre
ſein 40jähriges Jubiläum feiert, wallt ſich
der frohe lenzliche Glanz zu dichteſter Fülle,
da wogt es nur ſo in betäubenden Wellen.

Alle Jahre kehrt dieſe prächtige Zeit
wieder, und jedes Jahr begeiſtert ſie uns
von neuem. Um dieſe Zeit macht jeder gern
einen Spaziergang in und um Halle. Da

Durch blühenden Flieder vom Zoo auf Burg Giebichenstein
Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)

bei iſt es ganz gleichgültig, wohin er ſeine
Schritte lenkt, überall wogt der feine Duft
des Flieders um Straßen und Wege, über
all hängen in dichten Trauben die zartfar
bigen Fliederblüten.

Ein beſonders ſchöner Anblick bietet ſich
von Lehmannsfelſen. Soweit das Auge in
die Runde blickt, leuchtets auf in Rot, in
Weiß und Lila, iſt ein Blühen in Tälern
und auf Höhen. Und unten fließt fröhlich
unſere Saale im breiten Bett. Ein wun
derbares Bild leuchtender Schönheit, duf-
tender Pracht! Wer möchte da kein Loblied
auf Halle ſingen? E. G.

Förderung des Fraueneinſahes
Aenderungen der Reichsverſicherung

dz. Die Kriegsverhältniſſe machen es
notwendig, daß auch Ehefrauen für kriegs-
wichtige Arbeiten eingeſetzt werden. Die
Reichsverſicherung iſt deshalb darauf be
dacht geweſen, Vorſchriften zu beſeitigen,
die den Entſchluß zur Arbeitsaufnahme
oder zur Beibehaltung einer Arbeit beein-
trächtigen könnten. Hierzu gehört die Vor
ſchrift, daß eine heiratende weibliche Ver
ſicherte den Antrag auf Erſtattung der
halben Beiträge nur bis zum Ablauf von
drei Jahren nach der Heirat ſtellen kann.
Dieſe Friſt iſt bis jetzt zum Ablauf des auf
das Kriegsende folgenden Kalenderjahres
verlängert worden.
Es beſteht alſo für berufstätige Ehefrauen
kein Anlaß mehr, wegen der Dreijahres-
friſt aus einer Beſchäftigung auszuſchneiden.
Wenn eine Ehefrau, die bisher über
haupt nicht berufstätig war, eine Beſchäfti
gung zur vorübergehenden Aushilfe an
nimmt, ſo iſt ſie nicht invaliden- oder an

geſtelltenverſicherungspflichtig. Für Be
ſchäftigungen von länger als drei Monaten
beſteht jedoch Verſicherungspflicht. Wie der
Reichsarbeitsminiſter in einem Erlaß mit
teilt, wird die Möglichkeit vorgeſehen wer
den, daß den Frauen, wenn ſie ihre Be
ſchäftigung wieder aufgeben, auf Ankrag
die Hälfte ihrer Beiträge nach Kriegsende
erſtattet wird. Das gleiche gilt für die
Frauen, die zwar vor ihrer Heirat berufs-
tätig waren, ſich aber aus Anlaß ihrer
Heirat ſchon die halben Beiträge haben er
ſta!en laſſen. Schließlich wird klargeſtellt,
daß Frauen, die bereits eine Rente aus
der Invaliden oder Angeſtelltenverſiche
rung beziehen, nicht zu befürchten brauchen,
daß ihnen dieſe Rente wegen Uebernahme
einer Kriegsbeſchäftigung entzogen oder
zum Ruhen gebracht wird.

Berufung. Dr. Fritz Senger, Direk-
tor des Elektrizitätswerkes Sachſen-Anhalt
A.G. in Halle, wurde zum Vorſitzenden des
Ehrengerichts der gewerblichen Wirtſchaft
im Bezirk der Wirtſchaftskammer Mittel
elbe berufen.

Hohen Tatra bis zum Wasgenwald wird die
Verſchickung durchgeführt. Im Jahre 1940
konnten 12 500 Kameraden und 7500 Hinter
bliebene, insgeſamt alſo 20000 Kriegsopfer
verſchickt werden. Das beſondere Verſchik
kungswerk der Kriegsblinden und hirnver
letzten Kameraden iſt in dieſen Zahlen nicht
enthalten. Jm Jahre 1941 iſt eine weitere
Steigerung der Erholungsverſchickungen
vorgeſehen. Das Kontingent des Vorjghres
wird um 50 v. H. erhöht, ſo daß im
Jahre 1941 etwa 30000 Kriegsbeſchädigte
und Kriegerhinterbliebene einen koſtenloſen
Erholungsaufenhalt von 2 bis 3 Wochen er
halten werden.

Die Wichtigkeit dieſes Erholungswerkes
der NSKOV. wird von allen in Frage kom
menden Stellen gefördert. So beteiligen ſich
an der Aufbringung der nicht unerheblichen
Koſten, ſowohl das OKW. durch den Son-
derausſchuß für Spenden, wie auch die
Hauptfürſorgeſtellen für Kriegsbeſchädigte
und Kriegerhinterbliebene mit den örtlichen

e der Kreiſe und kreisfreien
Städte.

Aus unserem Gou
Aus dem Gau Halle- Merſeburg

werden in dieſem Jahre etwa 500 Kriegs
beſchädigte und Kriegerhinterbliebene ver
ſchickt. werden. Unter anderem werden An
fang Juli d. J. 100 Kriegsbeſchädigte in
zwei geſchloſſenen Transporten in die
Heime Wildgrund, Kurhaus Biſchofsmühle
und Carlsruhe Kurhaus Gottwald in Ober
ſchleſien eingewieſen werden. Darüber hin
aus iſt der Gau Halle Merſeburg aber auch
Aufnahmegebiet. Nach Fertigſtellung und
Jnbetriebnahme des einzigartig ſchön ge
legenen Frontkämpferheims „Schloß
Rammelburg“, von deſſen Erwerb
durch die NSKOV. wir vor einigen
Monaten berichteten, werden Erholung-
ſuchende aus allen Gauen des Großdeut-
ſchen Reiches nach dort kommen. Das eben
falls im Oſtharz gelegene KurhausLeinemühle wird als Vertragsheim
auch in dieſem Jahre wieder mit Witwen
aus dem Gau Halle- Merſeburg und den
Gauen Magdeburg- Anhalt und Mecklen
burg belegt werden.

Die 1. Entſendegruppe aus dem Gau
Halle Merſeburg hat ihren Aufenthalt dort
bereits beendet. Der Kameradſchaftsabend,
der bei jeder Gruppe etwa in der Mitte der
Entſendezeit durchgeführt wird, löſte bei
den Hinterbliebenen eine beſondere Freude
gus. Der Gauamtsleiter des Amtes für
Kriegsopfer, Pg. H. Wunderling, konnte
zu Beginn des Abends die Leiterin der
Abteilung Hinterbliebenenbetreuung bei
der Reichsdienſtſtelle der NSKOV., Pgn.
Anna Götting, und den Kreisleiter des
Mansfelder Gebirgskreiſes, Pg. Schrei
ber, begrüßen. Frau Götting ſprach zu
den Frauen über Sinn und Zweck des Er
holungswerkes der NSKOV., dankte dem
Kreisleiter Pg. Schreiber, der ſich um die
Verſchickung der Kriegerhinterbliebenen ein
beſonderes Verdienſt erworben hat und
überbrachte die Grüße des Reichskriegs-
opferführers Pg. Oberlindober. Kreis
leiter Pg. Schreiber gab eine umfaſſende
politiſche Schau. Allen Anweſenden wird
der Vortrag unvergeſſen bleiben und die
Verpflichtung noch erhöhen, zum Opfern
und Arbeiten für den Führer und die
Größe und die Ewigkeit unſeres Groß
deutſchen Reiches. Alsdann nahm der
Abend einen freudigen unterhaltenden Ver
lauf. Bei Kaffee und Kuchen wechſelten
Vorträge aus den Reihen der Hinter
bliebenen mit gemeinſamen Geſängen von
Volks und Kampfliedern. Die Kamerad-
ſchaft der deutſchen Frau kam noch dadurch
beſonders zum Ausdruck, als die NS.
Frauenſchaft Ortsgruppe Molmerswende
mit einer ſtattlichen Anzahl von Mit
gliedern an dem Kameradſchaftsabend der
Hinterbliebenen der NEKOV. teilnahm.
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Eine ſchöne Pfingſtwanderung
Aeber Kollenbey nach Burgliebengu und Döllnih

Jetzt iſt die rechte Zeit, unſere ſo ſchöne
teraue zu durchwandern. Rüſtige

Pfingſtwanderer gehen von der ElſaBränd
ſtröm Straße ſtets geradeaus (die „Alte
Heerſtraße“) nach der Boihanſchenke. Dort
bietet ſich ein köſtlicher Blick nach Süden
über die weite Aue. Dann hinunter über die
alte Elſterbrücke (wenige Schritte links kenn
zeichnet ein hoher Stein die Stelle, an der

liebena u

in den Märztagen 1920 Pfarrer Niehus aus
Burgliebenau von Kommuniſten erſchlagen
und ausgeplündert wurde); weiter durch
Wieſen Und Felder bis zur unruhvollen
Straße Halle Merſeburg, von der wir bald
links auf den Kollenbeher Dammweg ein
biegen. (Wer Kraft oder Zeit ſparen will,
kann mit der Stadt-Elektriſchen bis zum
Roſengarken vder mit der Merſeburger
Elektriſchen bis nach hier, an die Halteſtelle
„Kollenbeyer Weg“, fahren.) Rechts nun
Waſſer und Wieſen, vunt überſät mit
Blumen: am Wegabhang den weißen Knob-
Iauchshederich, in den Lachen Dotterblumen
und Schwertlikien,
kraut, Hahnenfuß, Wucherblumen uſw.

Jm kleinen Kollenbey ſchaue rechts
in den Gutshof hinein Rittergutsbeſitzer
von Trotha auf Schkopau gehörig). Beachte
am gemütlichen Gaſthaus rechts vom Ein
gang die Bronzetafel, die der Nachwelt für
alle Zeiten verkünden will, daß durch „Ein-
tracht kleine Dinge wachſen, durch Zwietracht
die größten zerſtört werden. (Merſeburger
Gymnaſiaſten, die hier gern an der Natur
und am Bier ſich ergötzten, hatte der

auf den Wieſen Schaum

„Haß der Feinde“, ſo ſagt die lateiniſche Jn
ſchrift weiter, „vertrieben“ (aus der Kneipe
und aus der Schule), doch die „Freund-
ſchaft ſolle ewig beſtehen.“ An Kollenbey
floß früher ein Seitenarm der Luppe vorbei.
Die nach 600 bis in unſere Gegend ein
gedrungenen ſlawiſchen Sorben verehrten als
Waſſergöttin die Lupa. Kollenbey, aus
Golbog Nacktgöttin, iſt nach der Lupa
benannt.

Nun geradeaus weiter über den Mark-
graben, der einſt die Grenze, die Marke,
war zwiſchen Erzbistum Magdeburg (zu
dem Halle gehörte) und Bistum Merſeburg
(nach 1680 zwiſchen Brandenburg- Preußen
und Sachſen; 1815 erhielt Preußen im Wie
ner Frieden den nördlichen Teil des dama
ligen Königreiches Sachſen). Der Weg durch
den Auenwald iſt köſtlich, da jetzt die hohen
Eichen grünen und blühen. (Sollte er nach
ſtarkem Regen durch Hochwaſſer geſperrt
ſein, muß man den Wieſenweg wählen: vom
Gaſthaus rechts über die Brücke, dann bald
wieder links, nicht nach „Meuchen“.) Burg
lieben au (weit öſtlich gibt es in der El
ſteraue noch ein Kleinliebenau) weiſt von
der alten Burg nur noch wenige Wälle auf.
Die alte „Salzkärrner Str. (Regensbur
ger Str.) von Halle führte hier über die
obengenannte „Grenze“. Am „Geleitshaus“
(dem jetzigen Schulhaufe) war der Schlag
baum, an dem der Zoll und die Gebühr für
„Geleitſchutz“ erhoben wurden.

Nun wähle nach Döllnitz den Fußweg
rechts von der Elſter, der unmittelbar hinter
der Brücke nach links hinunterführt. Jn
Döllnitz ſucht jeder Großſtädter zuerſt das
Storchenneſt auf dem hohen Dach der
Rittergutsſcheune. Richtig, beide Langbeine
ſind wieder da, freuen ſich des alten Neſtes,
freuen ſich der künftigen Jungen. Und an
Zappelſalat wird es bei Döllnitz auch nicht
fehlen. Die Döllnitzer Goſe mundet hier
natürlich beſonders gut. (Ein Brauknecht
Ledermann aus Goslar an der Goſe, wo
das Einheimiſche Bier den Namen Goſe
führte, ſoll um 1812 in Döllnitz dieſe Brau
art eingeführt haben.) Dann ſind wir bald
in Oſendorf, vom „Reichskanzler“ kann
man wochentags mit dem Autobus der
Stadt Ammendorf bis zur Merſeburger
Elektriſchen vor dem „Goldenen Adler fah
ren. Zu Fuß hat man bis dahin noch 20
Minuten. Verkürze dir die Zeit durch fro
hes Sinnen oder frohes Singen. „Schüttle
ab den ſchweren Traum und die lange Win
terruh: Es wagt es ver alte Apfelbaum,
Herze, wags auch du!“ (Fontane.) W.

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal vo
Die A40fährige Frau Minna E. ausHalle war von ihrem Mann verlaſſen wor
den und geriet nun in eine drückende wirt
ſchaftliche Lage. Dadurch kam ſie auf den
unglückſeligen Gedanken, aus der Boden
kammer einer Mitbewohnerin zwei Anzüge,
einen Paletot, fünf bis ſechs Oberhemden,
einen Schlafanzug und einen Schlafrock zu
ſtehlen und bei einer Altwarenhändlerin
zu Geld zu machen. Als dann ihr Ehemann
zu ihr zurückkehrte, übergab ſie ihm aus
den geſtohlenen Sachen eine Hoſe, eine
Unterhoſe und ein Hemd. Das Ehepaar
hatte ſich geſtern vor dem halliſchen Richter
zu verantworten. Erſchwerend gegen die
Ehefrau fiel ins Gewicht, daß der Diebſtahl
einer Hausgenoſſin gegenüber ausgeführt
war, daß er im Kriege ſtattgefunden hatte
und die geſtohlenen Sachen jetzt kaum erſetz
bar waren, mildernd wurde der Angeklag
ten ihr offenes Geſtändnis angerechnet und
die Tatſache, daß der größte Teil der
Diebesbeute der Geſchädigten zugeſtellt wer
den konnte. Frau Minna wurde zu ſechs
Monaten verurteilt, ihr Mann wegen
Hehlerei zu drei Monaten

beſchleunigten Verfahren wegen einer Reihe
von Diebſtählen zu verantworten. Seit dem
16. September 1940 war ſie als Hausgehilfin
in Halle tätig und wurde wie ein eigenes
Kind behandelt. Um ſo ſchwerer war dann
die Wirklichkeit. Schon nach vierzehn Tagen
fand Liesbeth 30 RM. auf dem Rundfunk
gerät liegen, die ſie an ſich nahm. Da dieſer
Diebſtahl glückte, verſchwanden immer wie
der Gelder, mehrere Male ſogar 100 RM.
die Gelder verjubelte Liesbeth vder ſchaffte
ſich Sachen an. Als die Geſchäftsfrau nun
ſicher wußte, daß ſie beſtohlen wurde, hatte
ſie noch keinen Verdacht auf Liesbeth, die
es verſtanden hatte, den Verdacht in andere
Bahnen zu lenken. Als ſchließlich die Kri
minalpolizei einſchritt, beſtritt Liesbeth zu
nächſt entrüſtet fede Straftat. Sie hatte
aber nicht nur die Geſchäftsfrau hinter
gangen, ſondern auch einer anderen An
geſtellten aus deren Handtaſche 8 RM. ge
ſtohlen. Eliſabeth L. wurde wegen fort
geſetzten Diebſtahls und einfachen Dieb-
ſtahls rechtskräftig zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt.

Bauvorhaben im Kriege
Der Leiter des Gauheimſtättenamtes und

Geſchäftsführer des Gauwohnungskom-
miſſars, Pg. Köhler, hatte ſeine Beauf
tragten in den Kreiſen, die Kreisheim
ſtättenwalter der DAF., zu einer Tagung in
Halle zuſammenberufen, um mit ihnen die
notwendigen Maßnahmen für den Woh
nungsbau im Kriege und für die Vorbe
reitung des Wohnungsbaues nach dem
Kriege zu beſprechen. Durch Erlaß des
Reichskommiſſars für den ſozialen Woh
nungsbau vom 4. April d. J. iſt es möglich
geworden, auch jetzt im Kriege bereits
Wohnungen nach den Richtlinien zu bauen,
die der Führer durch ſeine Verordnung vom
15. November 1940 für den Wohnungsbau
nach dem Kriege gegeben hatte. Infolge
deſſen werden in Kürze eine ganze Reihe
von Vorhaben im Gaugebiet anlaufen.

Ueber die Grundriſſe und die Ent
ſtehung einer ſyſtematiſchen Typenreihe beim
Einzelhaus, ſei es in der Form der Klein
ſtedlung und des Landarbeiterhauſes, ſei
es in der Form des ein oder zweigeſchoſſigen
Eigenheims, ſprach der Leiter der Planungs
abteilung des Gauheimſtättenamtes Dipl.
Jng. Pg. Engelhardt. Die Möglichkeiten der
Jnneneinrichtung dieſer neuen Wohnungen
und die Möglichkeiten der Propagierung
des Gedankens von „Schönheit des Woh
nens“ behandelte die Jnnenarchitektin des

Gauheimſtättenamtes, Johanna Ulfig.
Jm. Anſchluß ſtellte Pg. Köhler fol
gende drei Aufgaben als vordringlichſte
Arbeiten der Kreisheimſtättenwalter her
aus: 1. Sammlung von geeigneten Unter
lagen für die in den nächſten Wochen vom
Gauwohnungskommiſſar ortsweiſe vorzu
nehmende Feſtſetzung des Mietſatzes für die
neuen Wohnungen, 2. Leiſtung der Vor
arbeiten für die Errechnung des künftigen
Wohnungsbedarfs in den einzelnen Kreiſen,
3. Ueberprüfung und Feſtigung des eigenen
Mitarbeiterkorps in Ortsgruppe und Be

93.- Führer lernen italenſch

nss. In der Gauſtadt Halle wurde
geſtern der erſte italieniſche Sprachkurſus
eröffnet. Der italieniſche Sprachkurſus
wird im Rahmen des Führerſchulungs
werkes der H. durchgeführt und gibt der
jungen Führerſchaft die Möglichkeit, in
wenigen Semeſtern einen wertvollen Ein
blick in das Sprachgut der befreundeten
italieniſchen Nation zu bekommen. Der
Sprachkurſus wird vom Lektor der italieni
ſchen Sprache an der Martin-Luther-Uni-
verſität, Profeſſor Villa geleitet.

Quartiergeldabrechnung. Der Ober
bürgermeiſter der Stadt Halle veröffentlicht
heute eine Bekanntmachung über die Ab-
rechnung von Wehrmachtsangehörigen ge
währten Quartieren.

Furom

n geſtern
Eliſabeth L. aus Halle hatte ſich im

Arbeit und Wirtſchaft
Weiterer Ausbau der Knappschaftsversicherun

Wesentliche Verbesserung in der Gesundhertsfürsorge und Familienhilte
Eine im Reichsgeſetzblatt vom 27. Mai 1941

(Teil T r. 57) veröffentlichte Verordnung über
den weiteren Ausbau der knappſchaftlichen Ver
ſicherung bringt erhebliche Verbe ſſerungen
in der Berufsverſicherung der Bergleute.

Die Beiträge zur knappſchaftlichenKrankenverſicherung ſind nunmehr für
das Reichsgebiet ab 1. Mai 1941 einheitlich 6 v. H.
der nach S 119 des Reichsknappſchaftsgeſetzes feſt
geſetzten Bemeſſungsgrundlage; hiervon tragen die
Bergbauunternehmer und die Verſicherten zu
ſammen 5 v. H., während 1 v. H. aus Mitteln des
Reichsſtocks für Arbeitseinſatz zugeſchoſſen wird.
Die eintretende geringe Erhöhung für einen Teil
der Knappſchaften wird von den Verſicherten und
den Unternehmern zu gleichen Teilen getragen. Jhr
ſtehen erhebliche Verbeſſerungen in der Durchführung
der Geſundheitsfürſorge und der Familienhilfe
gegenüber.

Von beſonderer Bedeutung iſt die in der VO.
vorgeſehene verſtärkte planmäßige Ge
ſundheitsfürſſorge für den Bergmann, die
bezweckt, einen geſunden bergmänniſchen Nachwuchs
und die Steigerung der Leiſtungsfähigkeit des
deutſchen Bergbaues ſicherzuſtellen. Die Mittel für
die Durchführung der Geſundheitsfürſorge werden

reſtlos durch den Reichsſtock für Arbeitseinſatz alſo
von der Gemeinſchaft aller Schaffenden aufgebracht

R sHierfür ſind jährlich bis zu 25 Mill. R vor.
geſehen.

Neu geregelt iſt auch die Krankenfür,
ſorge für den Rentner und ſeine An
gehörigen, die in eine echte Krankenverſiche
rung umgewandelt wird und gleichzeitig eine Ver
beſſerung der Leiſtungen und Verbilligung der Bei
tragsbelaſtung bringt. Bisher beſtanden lediglich
bei einzelnen Bezirksknappſchaften ſogenannte
Familienhilfskaſſen, die auch für Angehörige von
Rentnern beſtimmte Gruppen von Leiſtungen vor
ſahen. Die Koſten der Krankenverſicherung der
Rentner trägt die Penſionsverſicherung. Nur die
Jnvaliditäts und Altersrentner haben dazu einen
kleinen Anerkennungsbeitrag von RM. monat
lich zu leiſten. Witwen und Waifen erhalten die
Leiſtungen koſtenlos.

Die Verordnung ſieht endlich eine Ermächtigung
für den Reichsarbeitsminiſter vor, die knappſchaft
liche Verſicherung für Betriebe der Jnduſtrie
der Steine und Erden einheitlich zu regeln
Von dieſer Ermächtigung ſoll insbeſondere für die
bergmänniſch betriebene Schie ferinduſtr ie
Gebrauch gemacht werden.

Deutsche Nachfrage
nach holländischen Pfandbrietfen

Seit einiger Zeit ſind niederländiſche Pfandbriefe
ſehr gefragt. Durch die Vermittlung deutſcher Privat
bankhäuſer finden in den Niederlanden größere
Käufe niederländiſcher Pfandbriefe ſtatt. Jeder
Käufer niederländiſcher Pfandbriefe muß ſich aber
des Wagniſſes klar ſein, das er eingeht, denn
ein niederländiſcher Pfandbrief kann hinſichtlich
ſeiner Sicherheit mit einem deutſchen Pfandbrief
nicht verglichen werden. Einmal fehlt in den
Niederlanden jede ge ſetzliche Regelung
des Hypothekenbankgeſchäfts, ſo daß zwiſchen Hypo
thekenbeſtand und Pfandbriefumlauf keine feſten
Grenzen vorgeſchrieben ſind und zum anderen
haben die niederländiſchen Hypothekenbanken in
ihrer Geſchäftsgepflogenheit ſtets einen ſtark
ſpekula tiven Einſchlag gehabt. Sie be
vorzugten die Aufſchließung von Spekulationsgelände im Beſitz von Eiſenbahngeſellſchaften, die
wiederum ihre wichtigſten Aktionäre waren. So
kann der niederländiſche Pfandbrief nur ein Erſatz
des deutſchen Pfandbriefes ſein, mit allen Män
geln, die einem ſolchen Erſatz anhaften.

Wichtiges in Kürze
Die Arbeit der Banken und Verſicherungen an

Pfingſten. Der Sonnabend vor und der Dienstag
nach Pfingſten ſind in dieſem Jahr nicht dienſtfrei.
Dies gilt für private und öffentlich-rechtliche Unter
nehmen.

Transportverſicherung im Güternahverkehr. Die
geggrunre Fuhrgewerbe hat mit einer Gruppe

erſicherungsgeſellſchaften die Grundlage für eine
Güterverſicherung im Nahverkehr geſchaffen. Dem
Fuhrunternehmer iſt es freigeſtellt, die Transport
verſicherung abzuſchließen. Die Verſicherungsbedin
gungen ſehen vor, daß in der Regel jeder Schaden
dert zur Beförderung vom Fuhrunternehmer über

nommenen Güter und lebenden Tiere vom Augen
blick ihrer Annahme bis zu ihrer Auslieferung an
den Empfänger erſetzt wird. Es werden daher a
Schäden, die bei der Be, Um und Entladung
entſtehen, erſtattet.

Höchſtpreiſe für Kiſten. Die einzelnen Preis
bildungsſtellen, in deren Bereich die Kiſtenfabrikation
zu Hauſe iſt, haben Höchſtpreiſe für Kiſten aus
Nadelholz feſtgelegt. Die Handelsaufſchläge dürfen,
auch wenn ſich mehrere Händler an einem ſo
genannten Szreckengeſchäft beteiligen, nicht mehr als
20 gerechnet vom Nettoerzeugerpreis, be
tracn. Sollten ſich, was vereinzelt möglich ſein
kann Preiserhöhungen ergeben, ſo dürfen ſie den
Kiſtenverbrauchern nur mit ausdrücklicher Genehmi
gung der Preisbildungsſtelle weitergegeben werden.

Unternehmen berichten
„Treubau“ AG. für Baufinanzierungen im

Deutſchen Reiche, Berlin. Die o. HV. nahm den Ab
ſchluß zum 31. Dezember 1940 zur Kenntnis und
beſchloß, aus dem Reingewinn von 107 043 (22 939)
Reichsmark 4 (0) v. H. Dividende zu verteilen und
27043 RM. vorzutragen. Das im Alleinbeſitz der
Geſellſchaft befindliche bisherige AK. der Grund
kredit AG., die am 1. April 1941 durch Gemein
ſchaftsgründung in die Bauſparkaſſe der
deutſchen Volksbanken AG. umgewandelt
worden iſt, iſt inzwiſchen um 500 000 RM. auf
1 Mill. RM. erhöht worden.

Bauſparkaſſe der deutſchen Volksbanken AG.,,
Berlin. Die o. HV. nahm den Abſchluß zum 31. Dez.
1940 zur Kenninis, der nach 1170 RM. Abſchrei
bungen einen Reingewinn von 15 722 RM. aus
weiſt. Es wurde beſchloſſen, hieraus 3 v. H. Divi
dende zu verteilen und 2422 RM. vorzutragen.
Von dem Hypothekenbeſtand der Geſellſchaft in Höhe
von 5,79 Mill. RM. entfallen 4,61 Mill. RM. auf
Umſchuldungshypotheken und 1,18 Mill. RM. auf
Bauſparhypotheken.

kurnen Sport Spiel
An Fußßball gegen Ramänieu

Die Pfingſttage bringen uns diesmal ein Länder
ſpiel im Fußball, das in Bukareſt gegen Rumänien
ausgetragen wird. Rumäniens Hauptſtadt wird
ganz im Zeichen dieſes im Geiſt der Freundſchaft
zwiſchen den beiden Ländern vor ſich gehenden
großen ſportlichen Ereigniſſes ſtehen. Für Deutſch
land iſt es das 183. Länderſpiel, das unſere Fußball
Nationalmannſchaft beſtreitet, und wir erwarten
davon den 90. Sieg.

Rumänien iſt zum vierten Male unſer Gegner.
Alle drei bisher ausgetragenen Spiele gewann
Deutſchland, und das Torverhältnis von 17:6 zu
unſeren Gunſten zeigt deutlich die Ueberlegenheit,
mit der dieſe Spiele gewonnen wurden. Am beſten
hielten ſich die Rumänen noch im erſten Kampf im
Auguſt 1935 in der Blumenſtadt Erfurt, wo ſie nur
2:4 verloren. Das Rückſpiel im September 1938
in Bukareſt, in dem wir eine hauptſächlich aus
Wiener Spielern beſtehende Mannſchaft einſetzten,
brachte uns den zweiten, diesmal 5:1 Erfolg. Noch
überlegener war der Sieg im dritten Länderſpiel,
am 14. Juli 1940 in Frankfurt am Main, mußten
doch damals die Rumänen eine 3:9- Niederlage hin
nehmen. Für uns iſt dieſes Spiel noch dadurch in
beſonders guter Erinnerung geblieben, als der
junge Walter vom FC Kaiſerslautern hier „ent
deckt“ wurde, und ſich ſeitdem einen faſt ſtändigen
Platz in unſerer Nationalvertretung erobert hat.

Und wie wird es diesmal werden Die Rumänen
ſind z. Z. in ihrem Sport, insbeſondere aber im
Fußball, mitten in einer Neuorientierung derart,
daß der Berufsſport abgeſchafft wird. Wie weit ſich
das in dem bevorſtehenden Länderſpiel ſchon aus
wirkt, bleibt abzuwarten. Eins iſt aber jedenfalls
unverändert geblieben, nämlich der Einſatz, mit dem
die Rumänen bis zum Schluß kämpfen, und zum
anderen die leidenſchaftliche Anteilnahme der Zu
ſchauer, die ihre Mannſchaft unterſtützen ſo gut, als
es nur irgend geht. Das macht ein Länderſpiel in
Bukareſt immer zu einer Gefahr, und deshalb iſt
es durchaus verſtändlich, wenn unſer Reichstrainer
Herberger nicht geneigt war, die vielfach an ihn
herangetretenen Wünſche, gegen Rumänien neue
Kräfte auszuprobieren, diesmal noch nicht zu er
füllen. Es wird alſo eine deutſche Elf in Bukareſt
antreten, die ſich von der in den veiden voran-
gegangenen Spielen gegen Ungarn und die Schweiz
nur wenig unterſcheidet.

Wir wiſſen, daß der Kampf gegen die Rumänen
kein leichter Spaziergang iſt, und haben dem
entſprechend die Auswahl unſerer Spieler getroffen.
So ſehen wir vor allem unſere beiden Standard
Nationalſpieler Janes und Ernſt Lehner, die beide
zum 60. Mal den Nationaldreß tragen werden, auf
ihren gewohnten Poſten als rechter Verteidiger und
Rechtsaußen; wir haben den zuverläſſigen Klodt
von Schalke 04 im Tor, bieten unſere ſtärkſte Läufer
reihe KupferRohdeKitzinger auf, und im Sturm
ſteht neben dem wieder junggewordenen Kobierski

entfh
ZzAHNKREMPULVER

auf Linksaußen das Jnnentrio WalterBinder
Willimowski, alſo Torſchützen, die dieſe Aufgabe
hoffentlich nicht zu kurz kommen laſſen.

Pfingſtprogramm der Hockeyſpieler
Als beſondere Veranſtaltungen ſind für die

Pfingſtfeiertage Spiele der Städtemannſchaften
Halle und Merſeburg vorgeſehen. In Halle ſpielen
am erſten Feiertag vormittags auf der Ziegelwieſe
die Frauenauswahlmannſchaften von Halle und
Merſeburg. Am zweiten Feiertag treffen ſich die
Männerauswahlmannſchaften auf der Platzanlage
des MHC, woſelbſt einige Kurzſpiele der Jugend
bzw. Sportdienſtgruppen vor und nach dem Städte
ſpiel durchgeführt werden. Die Hockeyauswahlelf
des Gebietes Mittelland, zuſammengeſtellt aus den
beſten Nachwuchsſpielern von RotWeiß, THC,
MHC, SVPV 99 Merſeburg und Leung, weilt an den
Pfingſttagen in Breslau zur Durchführung der HJ.
Gebietsvergleichsſpiele im Rahmen der Deutſchen
Jugendmeiſterſchaften.

Kleine Sporkrundſchau

Kurzſtreckenregatta in Halle. Der Verein für
Kanuſport 09 richtet am 8. Juni die Kurzſtrecken
kegatta des Bezirks Halle auf der Saale aus. Die
Rennfolge ſieht folgende Wettbewerbe vor: Einer
Faltboot für Anfänger, ZweierFaltboot für An
fänger, EinerFaltboot für Männer (Leiſtungs
klaſſe 2), ZweierFaltboot für Männer (Leiſtungs
klaſſe 2), Einer-Kanadier für Anfänger und Zweier
Kanadier für Anfänger.

Der 12. Reichswettbewerb für Segelflugmodelle
wird an den Pfingſtfeiertagen in der Rhön ver
anſtaltet. Die Wettbewerbsflüge, für die durchweg
Handſtart vorgeſehen iſt, werden in vier Klaſſen
ausgetragen. Jnsgeſamt ſind 270 Modelle zu
gelaſſen, die in Nurflügelmodelle ſowie Rumpf
modelle unterſchieden werden.

Für den Fünfländerkampf der Straßenfahrer
am 7. Juni in München haben mit Ausnahme
Jtaliens alle beteiligten Nationen ihre Fahrer
namentlich gemeldet. Deutſchland ſtützt ſich auf
Harry Saager, Hans Preiskeit und Ludwig Höt
mann. Auch Ztalien, Ungarn, die Slowakei und
die Schweiz treten niit ihren ſtärkſten Fahrern an.

Die Vorſchlußrunde im Mannſchaftsringen wird
am 7. und 22. Juni ausgetragen. BerlinBranden
burg empfängt Mittelrhein in Berlin und ringt
dann im Rückkampf in Köln, während ſich Württem
berg und Bayern zunächſt in Bamberg und dann
in Stuttgart treffen.

erfrischt, eine gtöndlieh nd wirkt des
infizierend, Sehr Sparsam I seschmack
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Die Lehrerstochter Don Otto Sättler
Der alte Teichbauer ging am Bach ent

kang und mied, wie ſchon ſeit Jahren, die
Felder und Wieſen, die ihm durch ein
MRenſchenalter gehört hatten. Drüben am
Hang lag ſein Hof, der ihm fremd geworden
war. Er hat ihn nicht mehr betreten ſeit
dem Tage, an dem er in Unfrieden von
ſeinem Sohn gegangen war. Zwei Enkel
hat ihm die junge Frau geboren. Auch das
hatte ſeinen Groll nicht mindern können. Sie
war ja ſchuld an der Entfremdung, ſie, die
Lehrerstochter, die nicht auf den Bauernhof
paßte, die ſich putzte und in die Bauernſtube
ſtädtiſchen Plunder gebracht hatte. Gegen
ſeinen Willen hatte ſie auf dem Hof Einzug
gehalten. Er hatte nachgeben müſſen, als
der Sohn erklärte: Entweder ſie und den
Hof, oder ich gehe mit ihr fort; aber ich laſſe
nicht von ihr.

Der alte Teichbauer hatte dann verſucht,
die junge Frau zu einer Bäuerin nach ſeinem
Sinne zu machen. Aber da ſtieß er auf den
Widerſtand der beiden. Wochenlang zog ſich
der Streit hin bis zu dem Tage, an dem das
Wort fiel: „Es iſt beſſer, du gehſt, denn ich
laſſe mir meine Ehe nicht zerſtören.“

Nun gut. Er war gegangen, Bitterkeit
und tiefen Groll im Herzen. Nach Jahr und
Tag war der Sohn zu ihm gekommen: „Wir
haben den erſten Jungen bekommen. Komm
zu uns.“ „Nein.“ Hart und unabweislich
war dieſes Wort.

Als der zweite Sohn in der Wiege lag,
kam die junge Frau: „Laß den alten Groll!“
Da waren ihm die Stirnadern angeſchwol
len: „Du haſt mir den Sohn verdorben, den
Hof genommen und verdirbſt auch ihn. Jch
habe nichts mit dir zu ſchaffen.“

So war es geblieben. Bis zum heutigen
Tag. Nur noch der Tag lag dazwiſchen, an

dem der Sohn gerufen wurde, weil der Krieg
Soldaten forderte „Sieh nach meinem,
unſerm Hof, Vater“, bat der Junge.

„Es iſt nicht mein Hof mehr,“ hatte der
Alte geantwortet. „Geh mit Gott.“

Viele Wochen lagen zwiſchen damals und
heute. Der Alte hatte ſich an ſein Wort und
an ſeinen Groll gehalten. Leicht war es
ihm nicht geworden. Einmal war er ſchon
auf dem Wege zum Hofe geweſen, aber er
war doch wieder abgebogen, hatte den Kopf
in den Nacken geworfen und ſeiner Regung
nicht nachgegeben. Dort oben, wo die Erlen
dicht beiſammen ſtanden, ſchloſſen ſich an die
Wieſen die Felder an, die ſeinem Sohn ge
hörten. Der Alte ſtapfte den Weg entlang
und ſtrebte zum Walde hin. An den Feldern
wollte er wie bisher vorbeigehen. Wenn die
Saat ſchlecht ſtand und die Frucht gering ſein
würde, was ging es ihn an! Er ging über
den ſchmalen Steg, der über den Bach und
über die Wieſe zum Walde hinanführte. Die
beiden Weidenbüſche links und rechts be
rührten ſich faſt. Nun ja, dachte er, überall
dasſelbe. Er hatte ſie ſtets beſchnitten und
ſo noch Ruten für Korbgeflecht erhalten.
Nicht einmal das wird mehr getan.„Lehrerstochter!“ murmelte er ingrimmig
und geringſchätzig.

Doch nun blieb er plötzlich gebannt ſtehen.
Auf der Wieſe ſaßen zwei Kinder und ſpiel
ten mit ein paar Ruten, die von den Erlen
büſchen gebrochen waren. Er trat noch einen
Schritt vor und ſah eine junge Dame, die
mit ſicherem Zug die Senſe durch das mahd-
reife Gras führte. Er ſah ihr eine ganze
Weile zu und prüfte jeden Senſenzug. Ganz
richtig war ja die Sache nicht, „Zu ſteif im
Kreuz“, ſagte er zu ſich. Immerhin man
konnte es gelten laſſen.

Jetzt wandte ſich die Frau und blickte nach
den Kindern. „Alle Wetter, das war die
Lehrerstochter.“ Ruhig und klar blickte die
Frau zu dem alten Teichbauern hin. Eine
ganze Weile ſtanden ſie einander ſchweigend
gegenüber. Sie maßen ſich mit den Blicken
und ſprachen noch immer kein Wort. Da trat
der alte Teichbauer auf die Frau zu und
nahm ihr die Senſe aus der Hand: Gib her.
Den Reſt mache ich“, ſagte er, und es klang
ſchroff und hart.

„Vater!“
Der Alte reichte ihr die Hand. „Jſt gut.

Haſt deine Sache ordentlich gemacht. Jetzt
kümmere dich um deine Kinder. Morgen
früh bin ich wieder am Hof.“

Die Frau gehorchte, aber ſie wandte ſich
bald wieder der Arbeit zu. Ein Teil des Ge
mähten war ja bereits zu wenden. Befriedigt
blickte der Bauer hin. „Jſt doch was dran!“

Es dauerte nicht lange, hatte er das Gras
umgelegt. Er war zufrieden mit ſich und
faſt ein wenig ſtolz, daß ihm die Arbeit noch
ſo von der Hand ging. Er trat zu der Frau
hin: „Komm“, ſagte er, „wir gehen jetzt heim.
Und ihm kannſt du ſchreiben, daß alles in
Ordnung iſt“.

So ſchritten ſie nach Hauſe und der alte
Teichbauer führte ſeine Enkel an der Hand. K.

Prof Hedvall (Göteborg) deutſcher Ehren
doktor. Dem bekannten ſchwediſchen Forſcher
Dr. Arved J. Hedvall, Profeſſor der Tech
niſchen Hochſchule in Göteborg, iſt von der
Deutſchen Techniſchen Hochſchule in Prag die
Würde eines Dr.-JIng. ehrenhalber verliehen
worden, und zwar ſowohl wegen der großen
Verdienſte des Wiſſenſchaftlers auf dem Ge
biete der anorganiſchen und techniſchen Che
mie wie auch als Ausdruck des Dankes für
ſeine Förderung der deutſch ſchwediſchen
kulturellen und wiſſenſchaftlichen Be
ziehungen.

e BeSchlachtschiſi Bismarck
Ein kurzes Heldenleben!
Nach sieggekrönter Schlacht
Hat dir den Tod gegeben
Die feige Uebermacht.

Doch, ob die Herzen bluten,
Eins ist, was hoch uns reißt:
Was sterblich, decken die Fluten,
Unsterblich lebt dein Geist!

Neue Forſchungs Jnſtitute der Kaiſer
Wilhelm Geſellſchaft. Der Aufbau des
Kaiſer Wilhelm Jnſtituts für Tierzucht
forſchung in Dummersdorf bei Roſtock geht
planmäßig weiter, zumal die Arbeiten dieſes
Jnſtituts für die deutſche Ernährungswirt-
ſchaft von beſonderer Bedeutung ſind. Die
erſten Landarbeiterwohnungen werden im
Herbſt dieſes Jahres bezugsfertig, und zu
dieſem Zeitpunkt ſollen auch die neuen
Verſuchsſtälle in Betrieb genommen werden.
Der Neubau des Jnſtituts für Baſtfaſer
erforſchung in Mähriſch Schönberg, dem
Hauptanbaugebiet für Flachs im Sudeten
gau, iſt ſoweit gefördert worden, daß die
Züchtungsabteilung aus Sorau bereits dort
hin verlegt werden konnte. Für das Jnſti
tut für landwirtſchaftliche Arbeitswiſſenſchaft
in Breslau ſtellte das Reichsernährungs-
miniſterium das 500 Morgen große Verſuchs
gut Kleinau zur Verfügung. Die wiſſen
ſchaftlichen Unterſuchungen wurden dort be
reits aufgenommen.

BESSAPAN DER GorE VOoIGTIANDER FII M.
BESSAPAN

tellen Angebote

Kontorlstin
mit Schreibmaschinenkenninissen, für lelchte
Buchhalfungs arbeiten und

eine Bürohilfskraft
für Registratur gesucht.

Otto Buchmann
Apoſfhekerwaren- Großhandlung G. m. b. H.

Halle (Sasle), Ludwig-Wucherer-Strahe 7.

TTcipperobuſch
Großkochanlagen

bote D. 1303 MNZ,
Palle.

sucht zu sofort oder späfer.
Zuschriffen unfer Angabe
der Gehaelisforderungen u.
Antrittstermin

Funger Haage K. G.
Kaulenberg 5/6.

Suche

1 Fakturistin m net inund Kontorlstin et
1 Techn. Zeichner a e de

Invalideneinsatzbeschränkte

Arbeiterinnen
für leichte selbständige Arbeiten, auch
stundenweise, gesucht. Zu erfragen
F. H. Krause, Landsberger Str. 13-15.

jährig, zum ſoforti
gen Antritt. Zu
ſchriften an eLuiſe Franke, Bock

ſchmiede, Poſt
Sitzendorf i. Thür.

Mann
oder Frau wöchent
lich einige Stun
den zum Hofreine
machen geſucht. Zu
erfragen bei Oſt,
Königſtr. 81.

Fran
oder Mädchen für
Gartenarbeiten ge
ſucht. Bolze, Breite

Köppersbosch s Sohne G. Gelbenkirchen e
e e Gefolgschaffskuchen Hecde on Ofen

Druckschriften, Angebofe und Ingenieurbesuch erbeten durch:

Ingenieurbüro Magdeburg, Mittelstrahe 4
Straße 30. Leiter: Hans Kampmann, Fernruf 347 69.

Buchhalter (in)
zum sofortigen Eintritt für
moderne Durchschreibe-
buchführung gesucht. An-
gebote unſer Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten
u. U 1297 an MNZ, Halle.

wissenhaftes

Kontrolle.
Hause

Suche zum 15. Juni oder später ein
durchaus zuverlässiges, tüchtiges, ge-

Büfett- Fräulein
für mein Konditorei-Kaflee zur Bon-

Kost und Wohnung im
Angebote

Zeugnisabschriften an Alfred Schmidt,
Residenzkafſfee u. Konditorei, Weimar.

Zum baldigen Antritt suche ich eine

Verkäuferin
evtl. halbtägig.

Willy Krähmer, Kolonialwaren,
Röpziger Straße 6.

Tücht., ehrliche Verkäuferin

aus dem

mit Bild und

Lebensmittelhandel,

lagerarbeiter
s tet e in

Braun 8& Wiegand, Königstr. 81

Wirtschafterin
Suche zum baldigen Antritt zuverlässige
Wirtschafterin für unseren Gutshaushalt.
Gute Kochkenntnisse und Erfahrung in

erforderlich. ilfs
kräfte sind vorhand. Alter nicht unter
Geflügelzucht sind

evtl.
Fleischerei, I. Juni 1941 oder später
gesucht. Auf Wunsch Kost u. Wohnung
im Hause.

Bernhardi Borgis
Halle a. S., Domplatz Nr. 10.

Junges
Ehepaar

ſucht f. ſofort oder
ſpäter gut möblier
tes Zimmer. An
gebote F. 1305 an
MNZ, Halle.

Reichs
angeſtellter

ſucht f. ſofort oder
ſpäter 3- Zimmer
wohnung, Preislage
50 90 RM. Ange
bote T 1296 MNZ,
Halle.

Wohnung
Junges Ehep. fucht
kl. Wohnung, evtl.GarageNähe rage ge auch möbl. Zimmer

ſucht, evtl. Tauſch mit Küchenbenutz.,
d e e oder 2 leere Zim
Vähe guſchriten mer. Zuſchr. RA
K 9216 MNZ, Halle,

Für mein Fotohaus, Geiststr. 48,

Foto-Laborantin
gesucht, evtl. zum Anlernen, Be
werbungen erbittet

Thomasſus-Drogerie
G. Küblfliuck, Halle/Saale,
Thomasiusstraße 49.

30 Jahren. Jüngere Frau mit Kind käme
auch in Frage. Zeugnisabschriften, Bild
und Gehaltsansprüche an: Frau Eggeling,
Domäne Frohse in Anhalt.

Toilettefrau
für Sonntag und Abwaschfrau,
stundenweise, gesucht.

Gaststätte Thomas, Halle Saale,
Boelckestraße 1--2. Ruf 2109 30.

Zeitschriften-Boteſin]
z Austragen v. Zeitschriften am Wochen-
ende als Nebenbeschäftigung, möglichst
mit Fahrrad, sofort gesucht Eilangebote
an Friedrich Lindner, Leipzig W 33,
Burgauenstraße 9.

küchenmöcchen n
Suche eine paſſende

(Frau) für ſofort Nachfolgerin, da ich
geſucht. heiraten möchte, für

gepflegten 4 Perkond Pfautsch ſonen Haush. Hilde
Uebe, Reichhardt

Große Steinſtr. 7. ſtraße 3.
Ruf 264 77.

Kleinſchmieden

Junger
Jngenieur ſucht gut
möbliertes Zimmer,
Nähe Steintor oder
Ludwig Wucherer
Straße. Angebote
E 1304 an MNZ,
Halle.

Laden
als Wohnung zu
mieten geſucht. Zu
ſchr. M 727 MNZ,
Halle, Mühlweg.
u Wohnung
3—4 Zimmer, bis zu

11689 MN8, Halle.

Wohnung
2—3 Zimmer, ſo
fort oder ſpäter v.
jungem Ehepaar ge
ſucht. Zuſchr. RA
11690 MN Halle,
Ranniſche Str.

Wohnung

2—3 Zimmer, ſucht
junges Ehepaar ſo
fort oder ſpäter.
Zuſchrift. A 1301
MNZ, Halle.

beckplatz.

Gebr. Möbe)

Federbetten,
Büromöbel

kauft jeden Poſten

Korntreff,
Schimmelſtraße 17,

Ruf 318 24

Kühlſchrank
elektriſch, oder mit
Gasbetrieb, zu kau
fen geſucht. Ange

Komplette

Taschen-
lampen

eingetroffen

möller
Leipziger Str. Mölſerhaus

Paddelboot
2ſitzig, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften

R 5401 MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

Teppich
guterhalten, geſucht. S
Angebote V 1298

m ZwelugtsctWe en Wohnzimmertüische

en Rauchtistheküchentische

Grete b e Wästhetrunen
rufstätiger Dame S in reicher Auswahl

preiswert bei

wer ſheyt
Böllberger Weg 4 u.

zu kaufen
Angebote 3
MRNZ, Halle.

geſucht.
1300

verkäufe
l

Guterhaltene
Betten mit Aufl.,
Sofas, Schränke,

Kinderbett Garbenbinder
iſche, Stühle. alt, mit Mattratze,eſt. Gast. mod. 10, R. weiße Ka terWohnz.Schrank, Holzbettſtelle, mit en re e ſVhcban

nei, in Eiche, Stahlmatrabe, 25, n et neiMöbel Schmidt RM vert. Fern Nr. 6 bei Reide
auſgeſuche ruf 33600. burg.Dachritzſtr. 7.

Gasplätten
Für gebr. Möbel, Eiſernen wert Kunſthiſt. s
Anzüge Schuhe, ilderbogen, NotenWäſche zahlt gute Kartothekſchr. (klaſſ. Liederbücher 5
Pr. Fa. Schmidt Nähmaſchinen, für Sopran, Tänze
Dachritſtraße 7. grehen für Kigeet ver

ommoden, kauft. Beſichti iKinderwagen guchen, Tiſche, h ne gr. renur ſehr guterhal Stubentiſche, Mozartſtr. 20, III. in großer Auswahl.
ten, zu kaufen ge Waſchtiſche, eſucht. Bevorz. Korb Waſchkommoden, Kinderwagen Korb Lühr
wagen mit Korb ält. Auszugtiſche, elfenbeinfarb., Rie Leipzilaube. Angeb. mit ginderwagen menfederung, ver n e e
Preisangabe u. Zeit verkauft käuflich. Weber, v
der Beſichtigung u. billig billig Marthaſtraße 12. IK 9215 an MN3Kteinſchmieden, er Hirſch,

beten.
Knabenauzug

für 10jährigen, nur
guterhalten, ſowie
ein Paar Halb
ſchuhe, Größe 24,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften R 5402
MNZ, Halle, Rie

Kleine Ulrichſtr. 15.

Blumen
bretter

Pfähle und Stän
der, Kindermöbel,

Bettſtelle, Tiſche,
verſchiedenes z. ver
kaufen, ab 19 Uhr.
Heinrichſtr. 9, II.

Sehreibtigehe
m. Aufsatz, weiß. Kleiderschrank, pol.
Schränke und Vertikos, lasierte Küchen-
anrichte, einſaches Plüschsofa mit Sessel,
2 nußb. Bettstell. m. Matr., Tische und
Stühle, gut erhalten, billig zu verkaufen.

R. Skipha, lanäwehrstrabe 21

Mnderwagen- Immer hubscher

für unsere Telefonzentraſe.

forderung einzureichen.

Personalabfeilung

Wlr suchen zum möglichst baldigen Anfrift eine
erfahrene Telefonlstin

Bewerbungen mit der Kenn-
nummer 250, Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild
sind unter Angabe des Eintriſtsfermins und der Gehaelfs-

I. G. Farbenindustrie, Aktiengesellschaft
Filmfabrik Wolfen, Kreis Bifterfeld

Hausgehilfin
ſauber, ehrlich, kin
derlieb, für kleines
Einfamilienhaus (3
Kinder), ſofort ge
ſucht. Alois Gartar,
Halle (S.), Baum
weg 15.

Stellen
b6elüche

Treckerführer
oder Geſpannführer,
mit ſämtlichen Ma

70 RM., auch zwei immer preiswert

ſchinen vertr., ſucht
für ſofort Stellung,
wo Frau mitarbei
ten kann. Zuſchr,le 728 an R
Mü

Dentliche
Schrift

Sagfehler! hlweg.

Zuſchr. RA 1169 ſofort zu vermieten.
an MNZ, Ranniſche
Straße.

Zuſchr. G 1306 an
MNZ, Halle.

d

leere od. möbl. Zim S Ser mit Kochen i e c u. sehr große Auswahl, dazu die schönen
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Es gibt keinen Krebserreger
Wiener Mediziniſche Woche eröffnet

Wien, 28. Mai. Im Wiener Billroth
krankenhaus begann die dritte Wiener
Mediziniſche Woche. Ueber 200 Gäſte
waren eingetroffen und 14 Staatenhatten Vertreter entſandt. Von den Vor
tragenden ſprach zunächſt Prof. Siegmund
(Kiel) über Weſen und Urſachen der bös
artigen Gewebsbildungen. Der Vor
tragende zeigte auf, nach welcher Richtung
unſer Wiſſen um das Weſen des Krebſes ſich
bewegt. Krebs iſt unabhängiges Wachstum
ohne Hemmung und vhne geſtaltsmäßige
Bindung. Dieſe Erkrankung des Gewebes
enthemmt das Wachstum einer Zelle, ſteigert
das Tempo, wuchert ſozuſagen ungeſetzlich.
Es iſt möglich, Krebs in einem geſunden
Organismus zu erzeugen durch ultravivlette
Strahlen oder durch Radium. Es kommt hier
nur auf die Doſierung an. Einen Krebs-
erreger gibt es nicht. Eine Uebertragung des
Krebſes findet nicht ſtatt, auch keine Ver
erbung. Aber es gibt eine beſtimmte Krebs-
bereitſchaft, zum Beiſpiel im Alter und bei
ſchwangeren Frauen.

Hierauf ergriff Profeſſor Schönbauer
Wien) das Wort zu ſeinem einführenden
ortrag „Was leiſtet die vperative Chirur

gie in der Bekämpfung des Krebſes?“ Es
war bemerkenswert, wie der Vortragende
den Nachweis lieferte, daß der Krebs ſchon
Jahrhunderte vor der Zeitwende bekannt
war, daß Lippenkrebsoperationen ſchon ſtatt
gefunden haben um die Zeitwende, und daß
die operative Behandlung eine andere
gab es damals noch gar nicht zur An
wendung kam. Profeſſor Schönbauer ſtellt
feſt, daß ſowohl die operative Therapie wie
die Strahlentherapie für die Behandlung
des Carzinoms von weſentlicher Bedeutung
ſeien. Die operative Therapie erzielte in
der letzten Zeit bis zu 90 v. H. bei Lippen
carzinom, bis zu 13 v. H. bei Zungen-
carzinvm (Beſtrahlung rund 60 v. H)
Heilungen. Günſtig iſt im allgemeinen das
Reſultat der operativen Behandlung beim
Bruſtkrebs, und auch beim Darmkrebs ſind
die Fälle von Heilungen durch das heilende
Meſſer in Zunahme begriffen.

Gewaltverbrecher hingerichtet

Am 27. Mai 1941 iſt der am 6. Oktober
1913 in Merkenbrechts, Kreis Zwettl, ge
borene Sylveſter Böhm hingerichtet wor-
den. Böhm hat ſeine Geliebte, um ſie los
zuwerden, mit einer Hacke erſchlagen.

Am Dienstag iſt der am 12. März 1909
in Hetzendorf, Kreis Judenburg, geborene
Joſef Reiter hingerichtet worden. Der
Verurteilte, der ſchon zweimal wegen ver
ſuchter Notzucht und wiederholt wegen
Diebſtahls vorbeſtraft war, hat unter Aus
nutzung der Verdunkelung ein
junges Mädchen überfallen, zu
vergewaltigen verſucht und beraubt.
Am gleichen Tage iſt der am 6. De
zember 1920 in Oberdorf, Kreis Bruck
(Mur) geborene Johann Putzgruber
hingerichtet worden. Putzgruber, der bereits
wegen Diebſtahls vorbeſtraft war, hat als
Reichsbahnarbeiter unter Ausnutzung der
Veröunkelung viele Gepäcckſtücke ge
ſt oſh len und auch ſeine Arbeitskameraden
zum Stehlen verleitet.

Parteiſekretäre.

Großer Skuka-Sieg nördlich von Krekg
Britiſcher Flokkenverband vernichtend geſchlagen Volltreffer auf ſchwerem Kreuzer und auf Zerſtörern

Von Kriegsberichter Karl- Heinz Holzhausen)
28. Mai (P. K.) Jn letzter Stunde

wollte ein ſtarker britiſcher Flottenverband
dem bedrohten Kreta zu Hilfe eilen. Mit
einem Schweren und zwei Leichten Kreu
zern ſowie einigen Zerſtörern verſuchten
Einheiten der Alexandrien-Flotte nördlich
Kreta in die Kämpfe auf Kreta einzugrei
fen, wurden jedoch ſchon auf dem Wege vort
hin von der deutſchen Luftwaffe geſtellt und
mit Bomben ſtärkſten Kalibers getroffen.

Südlich der Jnſel Milos ſich
tete die erſte Kette der Sturzbomber die
britiſchen Kriegsſchiffe. Mit hoher Fahrt
liefen ſie auf ſüdweſtlichem Kurs auf Kreta
zu, an der Spitze einige Zerſtörer. Aus
allen Rohren feuernd, verſuchten die Kriegs-
ſchiffe ſich zu ſchützen. Unbeirrt fliegen die
erſten Sturzbomber ihre Angriffspyſition
und ſtürzen ſich trotz raſenden Abwehrfeuers
der Schiffe auf den Schweren Kreuzer. Mit
fortwährend wechſelndem Kurs zickzacken
die ſtählernen Koloſſe auf dem Meere dahin
und waren ſichtlich beſtrebt, aus dem Hexen

keſſel herauszukommen, in den ſie ſich da
unvermutet zwiſchen den griechiſchen Inſeln
und Kreta gedrängt ſahen. Bei klarſter
Sicht und hellem Mittagslicht ſtürzten ſich
die nächſten Ju auf den Schweren
Kreuzer und trafen ihn mitt-
ſchiffs mit einer 500-Kilo-Bombe.
Der Treffer verurſachte eine Exploſion.
Für Sekunden verſchwand der Kreuzer hin
ter einem Nebel, dann verzog ſich der
Qualm und gab die Sicht auf das nunmehr
geſtoppt liegende Kriegsſchiff frei. Aus
höchſter Fahrt lag es plötzlich règungslos
mit Schlagſeite da, hatte ſein Ab-
wehrfeuer eingeſtellt und ſchien ſchwer ge
troffen worden zu ſein.

Nach dem Abfangen des erſten deutſchen
Sturzkampfbombers griff der nächſte unver-
züglich das gleiche Schiff an und warf eine
ſchwere Bombe ſcharf Backbord
und die zweite Steuerbord ab. Die
unerhörte Sprengkraft der Bomben riß die
ſtarken Panzerungen auf und fügte dem

Kriegsverdienſtwimpel für hervor
ragende Verdienſte um die Kriegführung

Berlin, 28. Mai. Der Führer hat als
äußere Anerkennung für hervorragende Ver
dienſte um die Kriegführung, die ſich Kapi
täne von nicht unter der Reichskriegsflagge
fahrenden Schiffen erworben haben, den
Kriegsverdienſtwimpel geſchaffen.

Der Kriegsverdienſtwimpel iſt ein roter
Wimpel, in dem ſich ein rundes weißes Feld
mit dem von einem ſchwarzen Eichenlaub-
kranz umgebenen Eiſernen Kreuz befindet,
über dem Eiſernen Kreuz liegt auf. dem
Kranz ein ſchwarzer Wehrmachtsadler, deſſen
Kopf zur Stange blickt. Der Kriegsverdienſt
wimpel iſt auf Schiffen im Vortopp, in Bovo
ten im Bug zu ſetzen. An Land und an
Kraftwagen darf der Wimpel nicht geſetzt
werden. Flaggen, die üblicherweiſe im Vor
topp geführt werden, z. B. die Flagge des
Beſtimmungslandes, ſind neben dem Kriegs
verdienſtwimpel zu ſetzen.

Wachablöſung in Jlalien
v. L. Rom, 28. Mai. In 23 Provinzen

Italiens verfügte der Duce eine Wach
ablöſung der faſchiſtiſchen Parteiſekretäre.
Die für 16 Provinzen neu ernannten Partei
ſekretäre ſind ſämtlich Kriegsfreiwillige,
mehrfach wegen Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichnet und Offiziere der Reſerve der
italieniſchen Wehrmacht. Jn neun anderen
Provinzen vollzieht ſich ein Austauſch der

Sechs- Sekretäre wurden
vom Duce als zur Verfügung ſtehend er
nannt. Die Wachablöſung vollzieht ſich in
der Zeit vom 29. Mai bis 7. Juni.

„DiplomHolzwirt“
Auf Anordnung des Reichserziehungs-

miniſters und des Reichsforſtmeiſters beſteht
ſeit dem Winterſemeſter 1939/40 an der

Forſtlichen Hochſchule in Eberswalde ein be
ſonderer Studiengang für Holzwirtſchaft.
Das Studium umfaßt eine Studienzeit von
6 Semeſtern und eine praktiſche Lehrzeit von
7 Monaten, die nach Abſchluß der Vorprü-
fung zwiſchen dem 3. und 4. Semeſter abge
leiſtet werden muß. Es wird mit einer
Diplomprüfung abgeſchloſſen. Wer ſie
beſteht, hat das Recht, den akademiſchen Grad

eines „Diplom Holzwirts“ zuführen.

Politische Rundschau
Reichsjugendführer Axmann und die Führer

abordnung der HJ. verließen am Mittwoch
vormittag Rom.

Der griechiſche Staatsangehörige Mihailoff, der
am 17. Mai auf den albaniſchen Miniſterpräſidenten
einen Attentatsverſuch verübt hatte, wurde nach
Aburteilung durch den Militärgerichtshof in Tirang
in den erſten Morgenſtunden des Dienstag nach
albaniſchem Geſetz hingerichtet.

Jn Rumänien ſind auf Grund der kürzlich er
laſſenen Amneſtie 336 Legivnäre, die wegen Be
teiligung am Januaraufſtand zu Freiheitsſtrafen
bis zu fünf Jahren verurteilt waren, auf freien
Fuß geſetzt worden. Damit erhöht ſich die Zahl
der begnadigten Legionäre auf 1750.

Der USA Botſchafter in Großbritannien,
Winant, wird, wie hier am Dienstag bekannt wurde,
im Laufe dieſer Woche nach Waſhington zurück
kehren und dem Staatsdepartement Bericht erſtatten.

Winant trat ſeinen Poſten in London vor etwa
drei Monaten an. Es handelt ſich jetzt um ſeine
erſte Rückreiſe nach Waſhington.

Der bekannte engliſche Flugzeugkonſtrukteur und
Erfinder Luftkommodore Patrick Huskinſon, Mit
glied des britiſchen Luftfahrtminiſteriums, wurde
während des letzten großen Luftangriffes auf
London durch Bombenſplitter verletzt und ſoll
erblindet ſein.

Die monatelang erbittert umkämpfte Höhe 731
zwiſchen Vojuſſa und Oſum, die den Höhepunkt des
italieniſch griechiſchen Hochgebirgskrieges in Alba
nien darſtellt, wurde auf Beſchluß des albaniſchen
e n zum Nativnalheiligtum Albaniens
erklärt.

Schweren Kreuzer neue Wunden zu. Auf
dem Schiff entwickelte ſich ein Brand, der es
in eine immer dichter werdende Qualm-
wolke hüllte.

Dann ſtürzten ſich die Stukas abermals
auf den Britenkreuzer. Fünf-, ſechsmal
blitzten. die Flammen neuer Bomben
exploſivnen überall an Deck des ſinkenden
Kriegsſchiffes auf. Der vordere Drehturm
wurde von einem Volltreffer zerſtört, das
Heck ebenfalls von Bomben getroffen, die
dicken Stahlwände waren ſchon längſt auf
geriſſen, durch die das Waſſer gurgelte. Das
Schickſal des Schiffes war beſiegelt.

Die anderen Kriegsſchiffe des Flotten
verbandes hatten weder Zeit noch die Mög-
lichkeit gehabt, dem Schweren Kreuzer nach
dem erſten Volltreffer zu Hilfe zu kommen.
Sie wurden von immer neuen Stukas, die
der Himmel auszuſpeien ſchien, bedrängt
und flüchteten vor dem drohenden Unhetl.
Zwei Zerſtörer mußten ebenfalls ihre
Fahrt ſtoppen, als ſie von Bomben ge
troffen worden waren. Die beiden Leichten
Kreuzer fuhren, ſtändig feuernd, in großer
Kurve einmal auf nöroölichen, dann wieder
auf Gegenkurs davon.

Als die Sturzkampfbomber nach wenigen
Stunden mit neuen Bomben über der
Kampfſtätte erſchienen, war an jener Stelle,
wo der Schwere Kreuzer vorhin noch
ſinkend beobachtet worden war, nur ein
großer ſchimmernder Oelfleck,ſchwammen auf dem Waſſer einige Trümmer.
In kurzer Zeit mußte der Schwere Kreuzer
geſunken ſein, während der andere Teil der
zerſchlagenen Flotteneinheit in wilder Flucht
von Kreta weg nach Alexandrien gefahren
ſein mußte. Aber auch dieſe Schiffe ent
gingen ihrem Schickſal nicht.

Abermals geſtellt, wurden die britiſchen
Kriegsſchiffe erneut von den Sturzkampf
flugzeugen angegriffen, wurde ein Sieg
über ſchwere engliſche Flotteneinheiten im
öſtlichen Mittelmeer vollendet. wie dies der
Erſte Lord der britiſchen Admiralität in
ſeinen düſteren Ahnungen nicht vorans
ſehen konnte.

An einem einzigen Tag verlor die
AlexandrienFlotte in Kämpfen um Kreta
drei moderne Kreuzer und zwei Zerſtörer.
Die deutſche Luftwaffe zeigte mit dieſem
Erfolg ernent der Welt ihre Ueberlegenheit
über die engliſche Flotte, auf deren Stärke
ſich das britiſche Empire aunfbaut und das
mit ihrem Untergang ebenſo untrennbar
verbunden iſt.
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14. Fortſetzung

Die Zeit ſchlich träge. Es ſchien Wolf,
er krieche ſchon ſeit einer Viertelſtunde über
dieſen naſſen, klebrigen Boden, als ſie die
Rohrbahn faßten. Sie war dick wie ein
Menſch und lag auf zwei hanöbreiten hohen
Schwellen. Der Brand lag jetzt rechts, die
Sonde Il vor ihnen. Den Wagen ſah Wolf
in der Nähe von Sonde IV ſtehen, die Schei
ben überlaufen von ungewiſſem Licht; das
Lackblech der Karoſſerie ſchimmerte dunkel.

Abermals ſchoß der Schütze neben Sonde l.
Wolf Hammer hob bie Maſchinenpiſtole,

og den Kolben in die Schulter, legte den
inger an den Abzug.
Da krachte eine Detonation Die

Flamme ſprang brüllend über ſich ſelbſt
hinaus, hing frei vom Boden einen Augen
blick in der Luft und ſank wie ein Kugel-
blitz in ſich zuſammen. Zugleich Eknirſchte
zerfetztes Eiſen, Holz ſplitterte, wider
kicher Qualm ſchlug aus der Luft nieder,
und völlige Dunkekheit deckte alles.

Wolf Hammer ſpürte eine Hand auf ſei
ner Schulter, Margerie Dobſon ſchien ſich
vergewiſſern zu wollen, ob er noch neben ihr
liege in dieſem urigen Schwarz von Dun
kelheit, in dieſem dichten zähen Sack von
Nacht, in dieſer plötzlichen Wilönis von
Stille.

Wolf taſtete nach der ſuchenden Hand.
Sie war ruhig, kühl und völlig naß. Er
ſtreichelte ſie, und ſie wehrte ſich nicht.

Unſere Lage iſt ausſichtlos! dachte Wolf.
Jch muß auf jeden Abſchußblitz ſchießen, den
ich von jetzt ab ſehe! Es kann eine wüſte
Knallerei werden. Jrgendwo hier liegen auch
Duval und Peterſen. Vielleicht ſind in
wiſchen noch die anderen dazugekommen:
Nexlikon und Kauls, Boyl, Mortimer
Wer ſchießt dann auf wen? Er wollte
Margerie zu Rate ziehen und neigte ſich zu
ihr, um ſeinen Mund an ihr Ohr zu bringen.

Da flammte Licht auf: ruhiges, zuver
käſſiges, gutes Licht. Ein Rohölmotor

puffte Jrgend jemand, der wahrſcheinlich
an Gottes eigener Hand ging, hatte die Licht
anlage eingeſchaltet!

Wolf Hammer reckte ſich auf die Knie.
Er ſah Margerie neben ſich und hörte ſie
ſchnell und gezielt ſchießen.

Zwiſchen den Grundbalken von Sonde II
krochen Schwarze umher, rannten heulend
im Kreiſe herum, ſprangen über Rohre und
Geſtänge ins Dunkle zurück.

Am Motorxenſchuppen hämmerten Aexte.
Schwarze verſuchten dort einzudringen.

Wolf Hammer ſchoß Er ſpürte rat
ternde, ſchlagende Rückſtöße an ſeiner
Schulter; ein Wirbel von Kugeln fegte aus
der Maſchinenpiſtole, Schreie flatterten
irgendwo und faſt im Augenblick war das
Magazin leer. Er ſetzte das zweite auf
und ſchoß zum Motorenſchuppen hinüber.
Die Piſtole ſpritzte ſich leer und der Platz
vor dem Schuppen war frei, wie ausgefegt.

Das dritte Magazin! Wolf Hammer ſah
zu Sonde I hin, wo vorher der einzelne
Schütze gelegen hatte Alles war ſtill.

Er ging geduckt auf den Turm los. Er
fand niemand.

Margerie rief, ſie werde die Scheinwerfer
des Wagens zu Hilfe nehmen. Wirklich
waren ſie unbeſchädigt. Margerie ſtartete
den Motor und fuhr ein paar enge Kreiſe
die Scheinwerfer drehten wie lange Licht
arme durch das Gebälk der Türme, über
die Wände der Klärtanks, hinaus über die
ebene Steppe Nichts regte ſich.

Als ſie aber die Tür zum Motoren-
ſchuppen anſtrahlten, öffnete ſich dieſe von
Axthieben zerſpaltene Tür: Ein Mann trat
blinzelnd heraus.

Es war Peterſen. „Jhre Maſchinen
piſtole iſt wirklich ein tolles Ding, Ham
mer!“ rief er. „Jch dachte hauptſächlich an
Sie, als ich den Lichtmotor anwarf.“

„Wo iſt Duval?“ fragte Margerie aus
ihrem Wagen.

Peterſen kam langſam näher. Er er
reichte den Wagen gerade, als auch Wolf
herbeikam. „Ja: Duval!“ ſagte Peterſen
leiſe. „Jch bin die ganze Zeit hier herum
gekrochen, bis ich den Motorenſchuppen er
reichen konnte. Und dabei fand ich den
Kleinen. Er liegt drüben bei Sprührohr IV.
Er iſt tot.“

Völlig erſchöpft, durchnäßt, ausgehrengert,
ſeit Tagen unraſiert, auf einem ſchmutz

verkruſteten Wagen, kam Brooks am ande
ren Morgen nach Peekfontein zurück. Sein
Geſicht war von Sorge und Aerger zer
freſſen, er wankte vor Müdigkeit, und nichts
intereſſierte ihn mehr.

„Duval iſt tot, der Klärtank III iſt an
gezündet worden, ausgebrannt und zerplatzt,
Brovks!“ berichtete Margerie ihm. „Wolf
Hammer hat mit ſeiner Maſchinenpiſtole ge
ſchoſſen. Heute morgen fanden wir vierzehn
Schwarze tot und viele Blutſpuren zur
Steppe hinaus. Ich war mit, ich habe
Hammer gefahren

„Sie ſind ein verdammt tapferes Mäd
chen, Margerie!“ lachte Brooks rauh.

Er ſtand von der Treppe zur Altane auf,
wohin er ſich müde geſetzt hatte, und ging zu
Boyls Haus. Er ſchien im Gehen zu ſchla
fen. Aber in Boyls Haus badete er, zog
einen friſchen Anzug an und erſchien zum
Frühſtück an Nerlikons Tiſch.

„Es iſt nicht die richtige Jahreszeit zum
Schlafen!“ brummte Brooks, als Frau
Lucienne ihn fragte, warum er ſich ſo er
barmungslos ſtrapeziere. Sie ſagte das
freundlich und ſo, als wiſſe ſie auch ſelbſt
um ihre Freundlichkeit, und jedermann möge
hören, wie beſorgt ſie ſein könne Aber
Brovks tat die ſchöne Frau kurz ab.

Nerlikon hielt den Atem an; er erwartete
einen zornigen Ausbruch, möglicherweiſe
nicht einmal gegen Brooks, viel eher gegen
ſich ſelbſt Frau Lucienne aber lächelte
nur und bat Brooks, neben ihr zu ſitzen.

Es iſt das die alte Geſchichte, daß Frauen
dieſer Art um ſo fügſamer ſind, je ſchlechter
man ſie behandelt! dachte Wolf Hammer
grimmig.

Brooks ſah gräßlich aus. Er wußte
natürlich, daß man darauf wartete, von
ſeiner Erkundungsfahrt zu hören. Er ſelbſt
war voll davon, es bohrte und tobte in ihm;
ſein Geſicht war düſter und von Müdigkeit,
Sorge und Angriffsluſt verwüſtet. Eine
ungebändigte und ungeſtillte Leidenſchaft
brannte in ſeinen Augen. Seine Hände
waren fahrig, und er aß mit großem Hun
ger, ohne im geringſten darauf zu achten,
was er eigentlich zu ſich nahm.

„So geht das nicht weiter, Nerlikon!“
ſtieß er plötzlich hervor. Er ſelbſt wurde
blaß vor Anſpannung, als er ſich ausbrechen
hörte. „Sie ſcheinen nicht zu wiſſen, was
eigentlich los iſt! Sie ſitzen hier herum,
unternehmen nichts, veranſtalten ſinnloſe
Knallereien, bei denen jeder Jhrer Gäſte

in der Gegend herumſchießen darf Aber
Sie merken anſcheinend gar nicht, daß dieſes
Neſt hier verloren iſt, wie ein Sandkorn in
der Wüſte Brooks unterbrach ſich. Er
war außer Atem; auf ſeiner Stirn lagen
geknotete Adern.

Wolf Hammer hatte den Eindruck, daß
er toben werde, ſobald er ein Widerwort
höre. Aber ich werde ihm trotzdem noch
klarmachen, daß wir heute nacht nicht gerade
auf harmloſe Vögel geſchoſſen und wahr
ſcheinlich ein noch größeres Unglück bei den
Sonden verhütet haben!

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätjſel
Kreuzworträtſel

n 5

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Mädchen
name, 8. moraliſcher Begriff, 10. chemiſches Element,
11. deutſcher Phyſſker, 12. engliſche Anrede, 13. ägyp
tiſcher Gott der Zeit, 14. chemiſches Element 15. Kraft
wagenkennzeichen der Reichspoſt, 16. geographiſcher. Be
griff, 17. Meßgerät, 18. franzöſiſches Departement,
20. Theaterplatz, 21. Ausdruck für Kindergarten, 22. be
deutungsvolles Vorzeichen, 23. fiehe Anmerkung.

Senkrecht Karpfenähnliche Fiſchgattung,2. römiſcher Gott, 3. Jnſel in der Jriſchen See, 4. in
der Oſtmark üblicher Adelstitel, 5. Nebenfluß der Donau,
6. afrikaniſches Steppentier, 7. und 9. ſiehe Anmerkung,
13. Sonnengott, 14 Kleiderbeſatz, 15. Fiſcheier, 16. Staat
in Südanmerika, 17. Hauptſtadt von FranzöſiſchTogo,
19. ſiehe Anmerkung, 20. Schickſal. (ue

Anmerkung?: I., T, 9., 19. und 25. ſind fünf
bayeriſche Städte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Goering, 7. Perm, 8.

19. Ares, i. Jſer, 12. So 13. Joerg, 14. Ben,
ſ5. Titan, 18. Bog, 21. Aſir, 22. Jrma, 25. Teſt, 24. Lias,
25. Loerzer. Senkrecht: 1. Gero 2. Hrel, 3. Ems,
4. Jlion, 5. Naſe, 8. Gier, 7. Pas, 9. Erg, 13. Jen,14. Barte, 15. Tat, 16. Jfel, 17. Tiſo, 18. Brie, 19. Omar,
20. Aas, 22. Jlz.

Late,
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